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Der Streik in
EinigvngsverhlmSImigen.
belgischer DermkMrmgsvorschlag. — Am Sie

Erlassung Deutschlands . — Eine Vollsitzung am
heutigen Mittwoch.

k .LI. Paria . 22. AM . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
^ -r französische Ministerpräsident begab sich heute 1 .30 Uhr iu die

^ wning-Street und hatte «ine lange Besprechung mit Macdonald .
/-ei belgische Ministerpräsident Thennis , der italienische Vertreter
^ Stefani und der amerikanische Botschafter Kellog waren ebenfalls

^ wesend . Die von den englischen und amerikanischen Bankiers für
Ausgabe der deutschen Anleihe ausgestellten Bedingungen wurden

^ chgesprochen und verschiedene Boischläge wurden gemacht , die
®ot allem darin bestehen, der Reparationeckominission, welche durch

mnevikanischen Vertreter verstärkt werden soll , es weiterhin zu

Zerlassen, eine Verfehlung Deutschlands festzustellen , aber hei dieser
^ ststellung mit alle« Vorsichtsmaßnahmen vorzugehen. Dk« <7ran -
***» wolle» ptgesteheu, daß nicht mir vor einer solche« Feststellung

^ Entscheidung des Generalagenten für Zahlungen und eines Ber -

^ tters der auswärtigen Anleihezeichner eingeholt werden soll, son-
^ >i di« Reparationskommisston soll vor jeder Beschlußfassung ent-
^ de>r das Komitee, welches den Dawesplan ausarbeitete , zu Rate
l̂ Ehe« oder das Fimrnzkomitee des Völkerbundes . Dieser Vor¬

tag wurde von Theunis eingebracht, der sich aus 8 7 des Anhangs
zum Teil 8 des Versailler Vertrages stützt, welcher lautet : „Die

^EparationskomMission ist ermächtigt, alle Beamten oder Angestellten
ernennen , welche zur Durchführung ihrer Arbeiten nötig sein kön-

Sie hat das Reckt , die Bezahlung dieser Beamten und Ange¬
lten festzulegen, Kommissionen einzusetzen , deren Mitglieder nicht
^ twendigerweise der Reparationskommistion angchören müsien und

Maßnahmen , die zur Durchführung der Aufgaben der Repara -

^ skomm 'sston notwendig llnd, zu ergreifen . Sie kann auch diesen
^ Vntrn und Angestellten alle Vollmacht und alle Autorität erteilen .

"

. Die Franzosen waren damit einverstanden , daß auf Grundlage
8 7 entweder das Dawe«- Komitee oder düs Finanzkomitee des

?^ lkerbnndes zu Rat « gezogen wird , weil auch schon auf der Grund¬
ig « des F 7 di« beiden Sachverständigen-Ausschüste etnberufen wor-

war««. Die Angelegenheit wurde hellte nachmittag auf einer

Inferenz erörtert , in der Herriot . Clementel , Theunis , de Stefanie .
pocbonaü) , Snowden , Norman , Kindersley und di« beiden Ameri -
?Aer Poung und Lamont teilnahmen . Die Sitzung wurde im Büro
^ owdcns im Unterhaus abgehalten . Sie begann um 2.15 Uhr nach-
nr'ttft9s.
> Am Laufe der Vormittags -Besprechung warf Macdonaltz die
.^^Fe der Einladung der Deutschen zur Konferenz auf . De-

^ ' Uss, wurden nicht gefaßt. Die englische Abordnung wurde ein-

^ ^ rn, ihren Standpunkt zu dieser Frage in einer schriftlichen Rote
'
^ rzulegen. Diese wird von den französischen juristischen Sach-

^ stündigen studiert werden und dann erst wird ein Beschluß geiaßt
^ tden. Keinesfalls wollen die Franzosen zulasten, daß deutsche

nach London kommen , ehe die Londoner Konferenz zu ein-

^ illicheu Beschlüssen bezüglich aller Fragen gelangt , mit denen sich
re drei Komitees beschäftigen.

^
Der zweite Unterausschuß der zweiten Kommission setzte sein«

Seiten fort . Morgen wird eine Bersammlung der Minister -
^ sidenten und der Führer der alliierten Abordnungen , sowie der

^ ^ sidenten der drei Kommissionen stattfinden , und nachmittags
jJ

1® eine Vollsitzung der Konferenz abgehalten werden.
"' Me wird sich mit dem Bericht der Kommission Nr . \ ( Verfehlungen

banktionen ) und Nr . 3 (Naturall -eserungen und Transfer ) be-

f Die Kommission Nr . 2 ist mit ihren Arbeiten noch immer nicht
^

" g. Die Frage der Wiederherstellung der wirtschaftlichen und

!'t ^ E^^Enhekt des Reiches ist noch immer nicht geregelt . Insbesondere

tt ' tfc Angelegenheit der Eisenbahnen im besetzten Gebiet noch immer
geklärt . Die Franzosen bestehen weiter darauf , daß der Rah -

' -n dcs Versailler Vertrages nickt überfckritten wird und daß die
' der Rcrarationskomnistsisn gewahrt werden mästen.

Ein Kvmpromift in der Räumunqsfrkrgs?
d°<!

London, 8? . Juli - (Drahtbericht . ) Nach einer Information
(w »Manchester Guardian " soll der zweite Unterausschuß vorgeschla -
»-!? haben , nunmehr den 15 Slugust als ersten Stichtag znr

'
Durch-

s
'efung des Dcrwes -Berichtes und als zweiten Stichtag für die Be-

der ökonomischen Räumung des Ruhrgebietes einen um sechs
acht Wochen späteren Termin festzusetzen.

Das Berufsbeamtenkum bei -er Reichsbahn
wir- nicht abgeschasfk.

^ Berlin , 22. Juli . (Drahtbericht . ) Da in einem Teil der

der Greste behauptet wird , in der zu bildenden Neuorganisation
ten^ bichsbahn würden die Angehörigen' der Reichsbahn ihres Beam-

hi
Faktors entkleidet, wirg von zuständiger Stelle nochmals darauf

^ üewiescn, daß diese Behauptung unzutreffend sei . Die Beainten
^ Reichsbahn bleiben Beamte mit öffentlich-rechtlichen Befugnisten
^ Pflichten . Wie die Telegraphen -Union erfährt , befindet sich der

^ twurf eines Gesetzes in Vorbereitung , durch das die Rechte und
Milchten der Beamten der neuen Reichsbahnorganifation mit den

log und Pflichten der Reichsbeamten in Einklang gebracht werden
. En. Reichsverkehrsminister Oeser hat noch kürzlich auf eine An-

A »?- Em Reichstag erwidert , daß das Verufsbeamtentum bei der
Eichsbahn nicht abgeschafst werde.

für ®erIln* 22. Juli . (Drahtbericht .) Der Reichstagsausschuß
besetzten Gebiete beschloß auf Antrag des Abg. Mumm
Wen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten,

I-
' jEichsregierunq zu fchärfftem Widerstand gegen die Belastung cms-

^ ^ scher Eisenbahner im besetzten Gebiet , auch unter dem Gesichts-
^er schwierigen Lage auf dem Wohnungsmarkt , sowie der

Steve « , und Arbeitslosigkeit im Weste« MtfzufordE .

m . Berlin , 22 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Forderungen , die von den, amerikanischen und eng¬
lischen Bankiers tn London aufgestellt sind, scheinen in den Kreisen
der Politiker wie eine Bombe gewirkt zu haben . Jedenfalls machen
alle Bericht« , die aus London kommen , den Eindruck, als ob eine voll¬
kommen neue Situation entstanden sei . Es ist nicht unbegreiflich,
denn die Forderungen , die von den amerikanischen und englischen
Vankleuten aufgestellt sind , gehen so weit über das hinaus , was
Deutschland als Minimum zum Sachverständigengutachten verlangt
hatte . Wenn wir noch Zeit und Sinn hätten fiir weltgeschichtliche
Grotesken , wenn wir nicht allen Humor verloren hätten , dann müßte
man eigentlich einmal dem Widerspruch nachgehen, der darin liegt ,
daß sozialistische Ministerpräsidenten in England und Frankreich
Gewaltpolitik repräsentieren , daß Geschäftsmenschen , denen man sonst
das Gefühl für alles Menschliche abspricht, in diesem Falle .als die
Agenten der gesunden Vernunft auftreten , wobei es allerdings noch
zweifelhaft ist, inwieweit die Forderungen , mit denen Wallstreet und
(■Ui) an di« Führer der Entente herangetrrten find , ernsthaft gedacht
waren und wie weit sie geneigt find , sich davon etwas abbandeln
zu lasten.

Für den Erfolg hängt noch alles davon ab , wie wett Staats¬
sekretär Hughes mit den amerikanischen Bankiers zufammenspielt.
Die Rede aber , die er am Montag abend gehalten hat , deutet noch
daraufhin , daß er zum mindesten bereit ist, das amerikanische Kapital
zu deckest . Unter diesen Umständen hängt natürlich das ganze Pro¬
gramm , das man bisher in London aufgestellt hatte , wieder in der
Luft . Der französische Widerspruch gegen die Bedingungen der Geld¬
geber ist so stark , daß es ftaglich ist , ob hier überhaupt eine Ver¬
ständigung noch möglich ist . Man hörte heute von einzelnen Be-

richten, die andeuten , daß die Konferenz wahrscheinlich ohne jedes
Ergebnis auseinandergehe , sich im besten Fall auf einen oder zwsi
Monate vertagen werde, um dann an anderer Stelle die Arbeit wie¬
der aufzunehmen , in der Hoffnung, daß bis dahin die politischen
Gegensätze soweit abgeflaut sind , um eine Einigung im Sinne der
Geldgeber herbeizuführen . Darüber find sich alle einig , daß ohne
die Anleihe das ganze Sachverständigengutachten hinfällig ist . Wollen

also die Franzosen die Bedingungen nicht, konzedieren, di« Voraus¬

setzung fiir die Anleihe sind , dann ist tatsächlich di« Londoner Ko»

ferenz gesprengt. Soweit sind wir im Augenblick noch nicht . Es

ist immerhin denkbar, daß auch Wer diese Widersprüche noch irgend
eine Brücke geschlagen wird . Disposiitionen nach vorwärts lasten sich
zur Zeit jedenfalls noch nicht treffen . Deshalb hat auch der Reichs¬
tag vollkommen offen gelasten, ob er in der nächsten Woche noch tagt
oder die weitere Beratung um einige Wochen verschiebt . Dies hängt
ganz davon ab , wie die Dinge in London wettergehen , weil eine

Verabschiedung der Ergänzungsgesetze zum Gutachten wertlos ist, so¬
lange man nicht weiß, ob die Londoner Konferenz nicht doch noch
torpediert wird .

Die Reparattonskommission , der die Entwürfe bereits zugelettet
sind , hat bisher irgendwelche Mitteilungen an di« deutsche Regie¬
rung nicht gelangen lasten . Es scheint , als ob auch sie ihr Tempo
nach den Londoner Vorgängen regulieren will . Die drei Gesetzent¬
würfe liegen bereits feit einigen Tagen vor . Der Inhalt des Bank¬

gesetzes und des Eisenbahngesetzes ist ihr bereits bekannt . Zu dem
dritten Gesetz über die Industrieobligationen können wir mitteilen .
daß eine Lösung auf einer für Deutschland tragbaren Grundlage be¬

gonnen ist . Sie liegt in der Richtung , daß eine Zwischenbank er¬
richtet wird , die gewissermaßen den Treuhänder abgibt fiir die deutsche
Industrie , di« wieder als Gesamtschuldner den ganzen Betrag der
Obligationsschulden zu übernehmen hätte . Die Bank trägt die Ver¬
antwortung für die Zinsenzahlung , hat aber dabei fteie Hand , sich
nach der jeweiligen Koniunktur zu richten, indem ste die Zinsen der

Obligationen Jahr für Jahr aus die einzelnen Jndusttieen umlegt
und dabei auf die jeweiligen Geschäftsergebniste Rücksicht nehmen
kann.

Zur Lage in Brasilien.
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Preste".

3. 8 . Newyork, 22 . Juli Eine drahtlose Depesche von dem Damp¬
fer „Panamerika " besagt, daß Sao Paulo aufs neue von den Födera¬
listen bombardiert worden ist und daß großer Sachschaden im Innern
der Stadt an>gerichtet wurde . Es gab viele Tote nnd Ver¬
wundete unter der Zivilbevölkerung . Große Scharen von
Flüchtlingen strömen m der Richtung aus Santos .

Andere hier eingetroffene Berichte besagen, daß die revolu¬
tionär Bewegung trotz aller anders lautenden Erklärungen
der brasilianischen Negierung noch im Wachsen begriffen ist . Eine
der austtändischen Arincen soll >m Anmarsch auf Rio de Janeiro sein -

Der Prozeß qeqen -ie Millionarssohne.
(Eigener Kabeldienst der Badische « Preste.)

J .S . New York, 22. Juli . Aus Chicago wird genreldet: Der
Prozeß gegen die beiden Raubmörder Lob und Leopold nähert sich
feinem Ende . Die beiden Milliouakssöhne haben entweder Todes¬
strafe oder, falls bei ihnen Geistesstörung angenommen wird , lebens¬
längliches Zuchthaus zu erwarten . Morgen werden die Beweis¬
anträge der Staatsanwaltschaft gestellt werden . Es wird in ihnen
für die beiden Knaben die Todesstrafe beantragt werden.
Der Verteidiger der Knaben wird auf der Grundlage eines Gut¬
achtens eines Irrenarztes für Gefängnisstrafe nlaidieren .

Dio Ausfichken vafollettss .
(Eigener Kabeldienst der Badischen Preste .)

J .S. New 8fort , 22. IM . Aus Washington wird gemeldet : Se¬
nator Lafollette , der Präsidentschaftskandidat der sogenannten Pro¬
gressiven , bemüht sich um die Unterstützung seiner Kandidatur durch
die amerikanische Föd-ration . di« größte Arbeitergewerkichaft Ameri¬

kas . Sollte diese Organisation seine Kandidatur unterstützen, so
würde das für LafoNette « nen sicheren Stimmenzuwachs von rund

j&nf Mlllionen bedente», <

Der Reichstag und die Haus¬
suchung bei den Kommunisken.

IN . Berlin , 22 . Juli . ( Drahtmeldung unsere » Berliner Schrift »

lcitung .) Der Reichstag hat seine Scmrmertagung mit einer Au» .,
spräche über die Haussuchung hei der k o m m n n i st'i s ch ««
Fraktion eröffnet. Man hat Aehnliches bereits vor einige«
Tagen in dem preußischen Landtag erlebt . Immerhin hat sich £ja*
zeigt, daß die praktischen Erziehungsversuche, die nmn dort durch die
Ausweisung eines Aiitgliedes gemacht hat , sehr förldersam wirkt . Der
Verlust der freien Fuhrt nnd der Diäten für den ganzen Sommer ist
eine Angelegenheit , der sich ein Kommunist nicht gerne aussetzt. Des¬
halb gingen die Verhandlungen verhältnismöPg rnhtg vot
sich , sogar Herr Katz , einer der schärfsten Kämpfer im Streit , legte
seinem Temperament - Zügel an .

Der Präsident kommt zunächst zurück auf einen Zwischenfall t»
der letzten Sitzung vor den Ferien , in der der Uhg . Graf Revent »
low (Rat . Sog.) von der Reichsregterung ochs einer ^ ogenaunte »
Regierung " sprach , die seiner Ansicht «ach Seine deuftche Regierung set
und grohkapitalistffche JntereffenpMtll treib «. Der Präsident « ft
den Abgeordneten Graf Reventlow wegen dieser Beleldigony nach»
iräglich zur Ordnungnnid teilt weiter mtt , daß dt« Reichsaegkerung
die Verantwortung der kommunistischen Interpellation über dte
Haussuchung im Reichstage abgelehnt habe, da es sich hier um eine
richterliche Maßnahme handle . (Lärm bei den Kommunisten.) Der
Präsident gibt dann Auskunft über die Anyelegenhett der Dwrch-
suchung der Schränke kommunistischer Abgeordneter im Reichstage.
Das Schreiben , in dom dis Genehmigung zur Durchfuchnng enthaAe«
war enthAt die Namen von 16 Beschuldigten, darunter sechs kom¬
munistischen Reichstagsabgeordneten : Fröhlich , Koenen , Rommel«,
Stöcker , Pfeiffer und Lindau . Der Präsident erklärt , daß Landgerichts»
direktvr Vogt mitgetetlt habe, daß die Durchfirchuing zur Auffin¬
dung sehr vieler und sehr wichtiger Schriftstücke über den Hoch¬
verrat nnd über die kommmiistischr Tscheka gefAhrt hohe. Da¬
rauf soi die Beschlagnahme der hochverräterischen Gegenstände ge¬
nehmigt worden . Die Verantwortung zur Erteilung der Zustimmung
für die Dnrchisuchnng sei eine große gewesen , dt« Verant wortun g zur
Ablehnung jedoch untragbar . Zur Beratung gestellt wurde» dann
die kommunistischen Antrag « , die sich gegen di« Haussuchrmg i«
Reichstage richten, ebenso die von der Regierung abelchnt« Inter¬
pellation Kim gleichen Gegenstand.' Die Fragen selbst, um die es hier geht, sind ja juristisch viel zu
kompliziert, als daß man sie ohne weiteres im Plenum regeln könnte.
Die einzige Möglichkeit ist , die ganze Angelegenhett zunächst einmal
dem Gefchäftsausschuß zu überweisen , der die verschiedenen Fragen ,
die sich ans der Haussuchung und der Art , wie ste durchgeführt wurde,
ergeben , überprüfen und dann später dem Haus Bericht erstatte»
muß. Die meisten Redner begnügen stch mtt kurzen Bemerkung«« ,
behalten stch aber alles andere für den Ausschuß vor. Die oorliege» -
den Anttaae werden ausschließlich teils dem Geschäftsausschutz , teils
dem Rechtsausschuß überwiesen . D» kommunistische Antrag , dem
Reichspräsidenten das Mitzttauensvotnm ansznfprechen, wird nttt
großer Mehrheit abgelehttt , obwohl die Sozialdemokraten sich bezeich¬
nender Weise der Stimme enthielten , ebenso auch die Nattonalsitziali -
sten. Man Werweist dann noch einen Antrag des Auswärtigen
Ausschuffes , der die Kommunisten wegen ihrer eigenartigen Auffas¬
sung der Vertraulichkeit aus dem Mnsfchuß ausschließen will , «m den
Eeschäftsordimngsausschnß und vertagt stch auf Mittwoch , nachdem
ein Versuch der Deutschnationalen , sofort eine außenpolitische Debatte
herbeizuführen , mißlungen ist . Diese Debatte wird vermutlich erst
am Freitag beginnen . Bis dahin soll die Sozialpolitik das Fell
beherrschen .

Im Auswarligen Ausschuß.
TU Berlin , 22 . Juli . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Müller - Franken (Soz. ) zu einer Erörterung der polrttschen Lage
zusammen- Die AusschusMitalieder waren fast vollzäl)lig erschienen ,
Auch die Mitglieder des Reichsrates hatten sich zahlreich eingefnnde«.
Der R -ichskanzler war zu Beginn der Sitzung nicht anwesend. Don
Vertretern der Reichsregierung waren erschienen Reichsaußenmimister
Dr - S t r e s e m a nn , Minister des Innern Dr . I a r r e s , Finanz -

minister Dr . Luther , Ernährungsminister Graf K anitz und Wirt ,
schaftsminister Hamm , ferner der Reichsbankpräsident Dr . Schacht -

Außenmilnister Dr . Strefemann ergriff sofort das Wort zu
längeren Ausführungen über die gegenwärtige politische Situation und
über den bisherigen Verlauf der Londoner Verhandlungen - Reichs-
bankprästdent Dr . Schacht sprach über den Gesetzentwurf, Staats¬
sekretär Trendelenburg über das Jndusirieabligationen -Gesetz
und Reichsverkehrsminister Oeser über das Reichsbahn -Gesetz. Nach
Eatgegennahine der Referate der Negiernngsvertteter vertagte der
Ausschuß die politische Aussprache auf Mittwoch .

Eine außenpoMische Aussprache am Freilag.
TU . Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Aeltesten .

rat des Reichstags hat sich heute vor der Plenarsitzung nochmals mir
den Dispositionen für den Deratnngsstoff in dieser Woche beschäftigt
Am Mittwoch nnd Donnerstag sollen die vom Kriegsbeschädigtei«

ausschuß vorbereiteten Anträge zur Verhandlung gelangen . An

Freitag wird im Anschluß cm den Notetat eine allgemeine pockttisch.

Aussprache über die Außenpolitik stattfinben . Darüber
hinaus lasten lich weitere Dispositionen noch nicht treffen. Di^ >
bleiben vielmehr einer weiteren Sitzung des Aeltestenrates vorb«>

halten , die für Donnerstag in Ausficht genommen ist.
Ein Unkerausschuh für die Erwerbslofenfürforge«

TU . Berlin , 22 . IM . (Drahtbericht .) Der Nolkswirischcrfts
ansschnß des Reichstages fetzte einen Unterausschuß ein , der in eng«
Fühlungnahme mtt der Regierung die Frage der Erwerbslosenfüv
sorge behaitdeln soll. Diesem Unterausschuß wurden die noch «ich!
« üedisie » Anträge r» diefer^ Fra - e Lba ««;b«



Sette 2. Nr . 2S7 .

Die Werwelschung
- es Saargebieis .

Der Saarverein Karlsruhe hat sich ein Verdienst er¬
worben , bah er dem Karlsruher Publikum Gelegenheit gegeben hat ,

aus dem Munde eines der besten Kenner der Ser rgebietsverhältnisse
die Gefahr kennen zu lernen , die dem urdeutschen Saarland durch die
Besetzuirg der Franzosen droht . Wie groß das Interesse der Karls¬
ruher für unsere Volksgenossen im Saorgebiet ist. zeigte der starke
Besuch des Vortragsabends am Dienstag Abend im Gartensaale des
Friedrichshofs . Außer vielen ausgewiesenen Saarländern , die in
Karlsruhe eine neue Heinrat gesunden haben , hatten sich zahlreiche
Vertreter der Behörden und Korporationen eingebunden . So waren
n . a - erschienen ' Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , General Frhr .
Röder von Diersburg - lliach herzlicher Begrüßung durch den
Vorsitzenden des Karlsruher Saarvereins , Herrn R e u r o h r , hielt
Oberlandesgerichtsrat Andres von Naumburg einen äußerst inter¬
essanten und lehrreichen Vortrag über die Lage im Saargcbiet . Der
Redner ging von der Tatsache aus . daß der Kampf um den Rhein und
die Eroberung deutscher Lande durch die Franzosen am 9. November
1918 begonnen habe . Eines der begehrenswertesten Objekte für die
Franzosen war die Abreißung des 2009 Quadratkilom . großen Saar¬
gebietes vom deutschen Mutterland , das in einem Zeitraum von IM )
Jahren ganze 81 Jahre in französischen Händen gewesen ist. Der
Redner beleuchtete die Rechtsverhältnisse des Saargebietes nach den
Bestimmungen des Versailler Schand -Vertrages . Nach diesem soll das
Saaxgeblst nur besetzt bleiben auf 15 Jahre als Entgelt fiir die zer¬
störten Kohlengruben in Frankreich . Nach diesen 15 Jdhren soll eine
Abstimmung stattfinden über die Zugehörigkeit des Landes . Wäh¬
rend dieser Zeit hat der Völkeribund das Recht auf die Regierung
Nicht aber ein Recht auf die Staatshoheit die bei Deutschland geblieben
ist - Das bedeutet , daß das Saarland immer noch ein Bestandteil des
Deutschen Reiches ist. Der Völkerbund ist nur Treuhänder , d. h . Ver¬
walter des Gebietes . Die Diktatoren des Versailler Vertrages sind
davon ausigegangen , das? nach 15 Jahren in freier Abstimmung bestimmt
werden soll , in welcher Weise das Saarland weiter bestehen bleiben
soll : ob es sich fiir Deutschland oder für Frankreich entscheide oder als
etaener Staat bestcben wolle . Die Franzosen allerdings brachten die
Lüge auf . dag das Saarland nach Ursprung und Gefühl der Bewohner
zu Frankreich gehöre . Der Völkerbund bat auch entgegen seiner treu -
lstrnderikchen Aufgabe diesem Standpunkt mehr Rechnung getragen als
den nach den im Versailler Vertrag festgelegten Bestimimungen . Dem
entsprechend haben sich auch die Machtverhältnisse im Saargebiet ent¬
wickelt . Frankreich ist Herr der Gruben , der Aus - und Einfuhr , mit
anderen Worten , Frankreich beherrscht heute das gesamte wirtschaft¬
liche Leben . Frankreich hat unter Verletzung des Versailler Vertrages
nickst nur die französifche Währung eingefllhrt , sondern auch das Land
niilitärisch besetzt . Die Franzosen stnd aber noch weiter gegangen , in¬
dem ste auch fiir die Verwaltung Leute bingesetzt haben , die ihren Er -
oberiingsgelüstkn willfährig sind . Von besonderer Bedeutung war die
Bestimmung , das ; während der Besetzung die Staatsangehörigkeit der
Saarbewohner unberührt bleiben solle . Gegen alles Völkerrecht hat
Frankreich auch diese Bestimmung sabotiert . Ebenso war es mit dam
Gutachten des Landesrats , die von den Franzosen bezw dem Völker¬
bund einfach nicht beachtet wunden . Den Kipfel der Unverfrorenheit
exeichten die Framosey durch eine Notverordnung beim Streik der
Bergarbeiter . die eine solche Knechtung der freien Meinungsäußerung
'" an , dasi ste imter dem Druck der Neutralen wieder aufgeboben wer -'

mußte . Aehnkicb mar es im Schulwesen , wo Schritt kür Schritt' ' Franzosen neue Gebiete durch Außerachtlassung aller Völkerrechts -
>' ' ltimmungcn eroberten . Natürlich versucht Frankreich auch dir Er¬
oberung drrrch Besetzung von Beamtenstellen . Die Deutschen werden
im Saarland geknechtet , um das Land französisch zu machen .

So leicht wird es aber Frankreich nicht sein , das Ziel zu erreichen .
Die Saarländer feien trotz allem und allem deutsch , das Saarland
war deutsch , sei deutsch und werde deutsch bleiben ! Wohl gebe es un¬
ter den Hunderttausenden von Deutschen ejnige Lumpen , die im fran¬
zösischen Solde stehen , aber die überwiegende Mehrheit sei trotz aller
Schiktwen grunddeutsch ; sie haben nur den einen Wunsch : Äbschüt -
telung des französischen Jochs und Wiedervereinigung mit dem Deut¬
schen Reich . Diese Gesinnung sei auch zu erkennen aus all den ge-
rooliwen Kundgebungen für Deutschland , von denen die Wahlen zum
Landesverrat am eindruckvollsten leien . Trotz aller Agitation der
fvanzösischen Regierung waren die Wahlen ein Bekenntnis zum Deutsch¬
tum und die erste Handlung des Landesrats waren energische Forder¬
ungen für die deutschen Interessen - Es sei zu bewundern , wie im
Saarland die wenigen Reste von deutschen Rechten verteidigt werden

Eine gründliche Lösung der Saarfrage sei nur zu erwarten von
der Aendernng des Versailler Vertrags . Dazu fei aber notwendig
di» Aufhebung der Schuldlüge und dann aber auch die Pflege des Ge¬
meinschaftsgefühls . Das wichtigste ist die Volksabstimmung .

Fe mehr das Deutsche Reich dem Saarland die Treue hält , umso

Der Tag von KolyrovÄ .
Von <5. A . Mulach .

Vom Firth of Forth treibt fristher Wind landeinwärts . März -
sonnenfchein blitzt in den Schmelzwassertümpeln . Hier und da leuch¬
ten noch Schneereste aus einer Vodenfalte . Der Leith geht hoch, und
im nahen Tannenbusch zwitschern schon die Stare .

lieber Brachfeld und Wiesenhang reitet eine kleine Kavalkade
der alten Abtei , dem Sitz der Schottenkönige zu . Die Königin kehrt
mit ihren Lords von der Reiherbeize zurück. Der ersten in diesem
Jahr .

In den Weidenbüschen der welligen Hügelufer des Flusies dun¬
sten Sonnennebel . Die Pferde dampfen , der nasie Boden schwappt
unter den Hufen . Scherzworte gehen breit , behaglich , hinüber und
herüber . Gelächter klingt gravitätisch , Höflingsmienen werden servil ,
wenn Schottlands Königin sich zu ihnen wendet .

Aus dem dunklen Forst quellen Dudelsackklänge wie glückseliges
Weinen . Federwolken ziehen , schnarrend streicht ein Flug Krähen
über die Wipfel .

Heinrich Graf Darnley . Marias Gemahl , sieht selbstsicher und
überlegen im Sattel . . Streicht mit der Hand über den modischen
Bart .

Lord Ruthoen drängt sein Pferd an den Suffolk - Fuchs Darnleys .
„Heute , Heinrich .

"

„ Heute "
Und lächelnd reitet der Tod an den Wachttürmen Holyrooos

vorbei , in den Cchlohhof ein .
*

Auf tim Freitreppe steht der SchütteNkauzler . Fahlbleich im Go-
,V n "> <br >lch«t Krankheit . Im unruhigen Auge schneidende Kälte .

r ; \ ' t) springt vom Pferde , wirft dem Knecht die Zügel zu.
sy -, mit der Reitgerte , wendet lästig , beobachtend den Kopf .

„ Fch must Euch sprechen , Morton .
"

„Wie Euch beliebt . Graf Darnley .
"

Der glatte Kanzler zieht ein Karpfenmaul , schnauft kurzatmig .
„Gute Nachrichten vom Kardinal von Guisc ? "
N '-chts von Briefen . Wir sprechen uns nach Tisch . Wenn Ihr

Lord Nuthven s-cht , ich last ihn grüsten .
"

Marias Höfling sieht sich vorsichtig um , berührt des Grafen Hand ,
flüstert heiler

„Der Schreiber ist zum Nachtmahl herbestellt . Ich hörte Lady
Argvle davon sprechen .

"

Graf Darnley nickt und geht die Treppe hinauf .
Fm Gang des oberen Stockwerks begegnet ihm der Beichtvater

der Königin .
'

Der Graf grinst frech und übertrieben liebenswürdig .

„Fch würde etwas darum geben , wenn ich in Eurem Alter frei
von Sünden wäre . Gedenkt Darnleys In Eurem Abendgebet , Ehr -
Mkden . Ich wünsche mir die Demut Eurer Frömmigkeit , um aanz
der Einsicht und Gerechtigkeit leben zu können . Sagt das der Köni¬
gin , wenn Ihr wollt .

"

Ironisch grüßend schreitet er weiter .
*

Durch die schwarzgezackt« Fensteröffnung sprüht Regen . Aus dem
b - ku beult die Dogge des SchloßhMptmaMLs .

Badische Presse (Morgenausgabe ) Mittwoch , den 23 . Juli 1924 .
sicherer wird die Abstimmung im Jahre 1935 die Abstimmung im
Saargebiet zu Gunsten Deutschlands ausfallen . Ein Saargebiet , das
sich für Deutschland erklärt , wird uns den Rhein retten : und deshalb
ist die Saarfrage von ungeheurer Bedeutung .

Der Redner schlost mit dem Dank an die Saarländer und mst
dem Gelöbnis , dast wir nicht vasten und ruhen , bis das Saarland
der befreit ist von der Fremdherrschaft und das ist es was es sein »»»
bleiben will : Deutsches Land ! *•

Aufhebung öes basischen Arbeilsministeriums.
Annahme des Gesetzentwurfes durch den Badischen Landtag . — Schluß der allgemeinen

politischen Aussprache .
Am Dienstag Nachmittag folgte die Fortsetzung der allgemeinen

politischen Aussprache im Badischen Landtag . Das Wort hatte zuerst
der Kommunist Bock . Wie nahezu seine sämtlichen Vorredner streifte
auch er einleitend die auswärtige Politik , die Londoner Konferenz ,
das Sachverständigengutachten und im Anschluß daran die Schutz¬
zollpolitik . Eingehend auf den badischen Staatsvoranschlag , meinte
er, für ein Kulturvolk dürfe es im Hinblick auf die Schule nur einen
weiteren Ausbau , aber keinen Abbau geben . Wenn der Geist , der
heute an den Hochschulen unter einem großen Teile der Studenten¬
schaft herrsche , später einmal verwirklicht werde , dann : Adje Repu¬
blik ! Der Sozialdemokratischen Partei widmete der Redner in be¬
kannter Weise verschieden « Liebenswürdigkeiten und meinte , ste sei
reif für eine Koalition von Mayer bis Maier ( Große Heiterkeit ) ,im Reiche gehe d i e Geschichte bereits an . Den Schluß der Rede bil¬
dete eine kurze Darstellung der kommunistischen Ziele .

Den Schluß der ersten Rednerreihe bildete der Sprecher der
deutschnationalen Fraktion D . Mayer - Karlsruhe , der dem kom¬
munistischen Redner erwiderte , die Deutschnationalen werden den von
Bock empfohlenen Weg des politischen Anschlusses und der Unter¬
werfung unter Rußland nicht gehen . Die Deutschnationalen seien aber
auch nicht der Meinung , daß das heutige Deutschland deswegen keine
Freunds im Auslands habe , weil das Deutschland der Vergangen¬
heit das Machtprinzip verfolgt habe . Wärmsten Dank verdiene das
schwedische Volk , dag sich in diesen Jahren deutscher Trübsal als zu¬
verlässiger Freund des deutschen Volkes bewiesen habe . Die Deutsch¬
nationalen mißbilligen die Stellungsnahme der badischen Regierung
der Reichsregierung gegenüber in der Frage des Sachverständigen¬
gutachtens auf das Entschiedenste . Die .Deutschnationalen stünden
mit dieser Politik im schärfstem Gegensatz . Der Landesregierung
dankte der Redner für die Unterftützung der Organisationen der christ¬
lichen Konfessionen . Gewiß müssen die Kirchen sich allmählich daran
gewöhnen , auf eigenen Füßen zu gehen , aber zuerst müsse der Boden ,
auf dem diese Füße gehen sollen , einen festen finanziellen Unterbau
haben . Im zweiten Teil seiner Rede ging D . Mayer auf verschiedene
Aeußerungen der Borredner ein . Bedauerlich sei , daß man beim
Veamtenabbau nicht oben angefangen habe . d . h . daß man nicht zu¬
erst die Zahl der Ministerien verringert habe . Jetzt liege der Gesetz¬
entwurf über die Aufhebung des Arbeitsministeriums vor . .Dieser
verfahre etwas robust , etwas brutal ; ein paar Brocken werfe er dem
Finanzministerium zu und den ganzen übrigen Pack erhalte das Mi¬
nisterium des Innern . Der von der Deutschnationalen Volksparatei
und der Deutschen Dolksuartei vorgelegte Entwurf wäre viel besser
gewesen , allein der ruhe im Verfassungsausschuß .

Staatspräsident Dr . Koehler stellt fest, daß die Regierung in
der allgemeinen Aussprache recht wenig Kritik gefunden habe . Die
ganze Art , wie diese Aussprache geführt worden sei , bedeute einen
Fortschritt . Die jetzige Regierung habe das Bestreben , Vertrauen
bei allen Volkskreisen zu erwerben , über den Parteien zu stehen und
gegen Radikalismus von rechts und links mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln vorzUgehen , auch gegen das „Soldätelesfpielen " .
Bei einer Besprechung der Ministerpräsidenten in Berlin habe der
Roichsaußenminister Dr . Stresemann erklärt , der „Deutsche Tag " in
Halle habe dem deutschen Volke die neue Militarkontrolle gebracht .
Die badische Regierung stehe fest und treu zum Reich und zwar so ,
wie es jetzt sei, zur deutschen demokratischen Republik . Es sei sehr
einfach , das Sachverständigengutachten abzulehnen , aber man müsse
dann auch sagen , w i « man es besser machen könnte . Tatsache sei , daß
unsere deutsche Wirtschaft die auswärtige Anleihe brauche . Die
Reichsregierung steh« nach wie vor auf dem Standpunkt , daß ohne
Räumung der widerrechtlich besetzten Gebiete an ein « Durchführung
des Sachverständigengutachtens nicht zu denken fei . Reichskanzler
Dr . Marx und Reichsaußenminister Dr . Stresemann haben kürzlich

in Berlin ausdrücklich erklärt , daß selbstverständlich auch die in
den widerrechtlich besetzten Gebiete befreit werden müssen. Aus ^
Anfrage des Abgeordneten Weber , wie man in Karlsruhe ßif tn'

bahndirektionspräsident werde , antwortet « Staatspräsident Dt.
Koehler , die badische Regierung habe sich auf einen badischen Beamte »
geeinigt gehabt , da sei eines Tages in einer Zeitung gestanden , ei»
gewisser Beamter , der überdies auch Badener sei, sei zum Präsiden ^
der Reichsbahndirektion Karlsruhe ernannt worden . . Daraufhin H»"*
sich die badische Regierung an das Reichsverkehrsministerium in Mt -
Un gewendet und verlangt , daß in bestimmten Kreisen bestimmt«
Quertreibereien aufhören sollen . Den von der badischen Regierung
empfohlenen Kandidaten für den Präsidentenposten habe die Reiche
regierung abgelchnt , „weil es an sich nicht den Grundsätzen der Eist »'

bahnverwaltung entspreche , Beamt « , ein - und derselben Direktio »
zum Präsidenten zu ernennen , weil dadurch erfahrungsgemäß Unz»'

träglichkeiten unvermeidbar feien .
" Das Reichsverkehrsministeriul »

habe sich auf den Standpunkt gestellt , daß der badischen Regierung
überhaupt nicht das Recht zustehe , bei der Personenauswahl nutz» '
wirken . Als das badische Kabinett gesehen habe , daß sein Kandidat
keine Aussicht habe , durchzukommen , habe es sich auf den vom SB«1'

kehrsministerium vorgeschlagenen Kandidaten geeinigt und zwar
haben alle fünf Minister thr Einverständnis damit erklärt , daß 3 iei'

Herr von Rltz - Rübenach zum Präsidenten ernannt werde . Auf die
setzung des Präsidentenposten bei der Oberpostdirektion Karlsruhe
habe die badische Negierung keinen Einfluß . Dann bemerkte de«

Staatspräsident zu der Anregung , die Zwangspensionierung auf )»' ‘

heben , daß die stärksten Deamtenorganisationen beständig das Geg«G
teil fordern . Die Staatsregierung prüfe jetzt noch einmal Posten ;
Posten des Staatsvoranschlages , um zu sehen , ob nicht da oder dort
noch gespart werden könne . Zur Aufhebung des Arbeitsministeriums
teilte der Staatspräsident mit , daß es tm Staatsministerium
„Streit um die Beute gegeben " habe . Die badische Regierung
kenne die Verdienste Dr . Englers vollkommen an und danke W
für die geleistete Arbeit öffentlich vor dem ganzen Lande .

Minister des Innern R e m m e l « antwortet « auf verschied«^
Bemerkungen des Kommunisten Dock und setzte dabei auseinander '
daß die Kommunistische Partei infolge ihrer illegalen Einstellung be¬
sonders stark überwacht werden müsse. Der Minister wandte sich 8*9 *»
den Ausdruck , „die Reoolvergefetzgebung der Nachkriegszeit " sei schul»
an der so starken Vermehrung der Beamtenschaft . In Wirklichkeit
seien doch die Nachkriegsregierungen nur in die traurige Lage ver¬
setzt worden , das , was die Regierungen während des Krieges anfl̂
ordnet und verordnet haben , allmählich zu liquidieren . Schon
tm Jahre 1919 die Zwangswirtschaft lockerer geworden sei . habe

"

badische Regierung Veamtenstellen , die durch die Kriegsgesetzgebuns
geschaffen werden mußten , abgebaut und seit der Zeit habe sie da^
ernd die Zahl der Beamten vermindert . Di « Verhältnisse der Lanv -

Wirtschaft in gewissen Teilen des Landes feien geradezu trostlos '

Dann befaßte sich der Minister noch mit der Frag « der Koali tio »
und bemerkte dazu : Wir haben In der Regierung das Leitnrotto
ferer Handlungen immer darin gesehen , dag , was für die Allgem «^
heit tragbar ist, mutz Regierung -Handlung sein , nicht das , was «iiW»*

einzelnen Stande das Tonangebende zu fein scheint .
Rach einer ziemlich gefährlichen Deschäftsordnungsdsbcrtt « w»1®*

die allgemeine Beratung geschlossen. Die Einzelberatung «rftfW
ohne Wortmeldung , worauf der Titel „Staatsministerium " mit fl11™*

,
Mehrheit angenommen wurde . Der Gesetzentwurf über die Aufhe¬
bung des Arbeitsministeriums fand in der Fassung der Regierung ^
vorlgge Annahme : dagegen stimmten di « Kommunisten , die Deuss^
nationalen , die Deutsche Dolkspartei und der Landbund . Am St »**

mach, morgens 8 Uhr , beginnt di « Beratung des Voranschlags

„Verdammte Bestie ! "
Huntley schließt das Fenster , tritt zurück.
Die Grafen Bothwell , Huntley und Lethington stehen im Ge¬

spräch beisammen . Auf dem Flur brennt eine einzige Vronzelamve .
Die farbigen Fresken hängen wie Schatten über dem Holzgetäfel
der Wände

Ein Läufer kommt aus den Zimmern der Königin . Eilt den
Flur hinab .

„Was gibt ' s ?"

„Die Königin verlangt nach ihrem Arzt .
Bothwell weiß nicht warum er fragt - Er steht den jungen Men¬

schen vrüfend .
'

„ Wer ist bei ihr ? "

„Die Kammerfrau , Mylord .
"

Huntley blickt dem davoneilenden Läufer nach . Schüttelt den
Kopf .

„Der scharfe Ritt von heute früh .
Dotwell zupft an seiner Halskrause .
Aus dem Erdgeschoß schallt wüster Lärm . Gelächter dröhnt .
Die Grafen sehen sich cm. Ein Windstoß rüttelt an den blei -

gefaßten Scheiben . . ^
„Wie lange ätzen sie da unten schon zu Tisch?
Der hagere Lethington fragt . Niemand antwortet ihm .
Bothwell horcht gegön die Treppe hin .
Ein leichter Schritt kommt die Stufen herauf . Der Sekretär der

Königin ist es . David Riccio .
Höflich grüßend grüßend geht er vorbei . Verschwindet lautlos

im Dunkel des Gangei .
Huntley zischt bösartigen Haß .
„Verdammter Schleicher !"

Bothwell lacht vieldeutig .
„Trink , Heinrich Darnley , dann schläfst Du gut !

*

In schweren Güssen rauscht der Regen . Mus den Fenstern an
der Terrasse fällt Lichtschein in die unergründliche Schwärze der Nacht .
Im Schloßhof schlägt eine Tür in gelockerten Angeln , in den Ka¬
minen reißt der Sturm helle Funken von den Eichenscheiten .

Niemand vom Gesinde geht tn den Regen hinaus , die schlagende
Tür zu schließen . Die Edelleute sitzen beim Weine und singen im
Chor , und im Knechtchaus gehen die Kannen um den Tisch , stürzen
die Becker , so gut wie tm Schloß .

Lord Ruthven hat einen roten Kopf Und packt den Mngen Lmd -
sey vor die Brust .

.Trink aus . sag ich !"

Der Kanzler steht auf , winkt einen Pagen heran . Heißt ihn
Nachsehen, wer in den Zimmern der Königin ist .

Im schlafenden Edinburgh geht di« Wache die Runde . Vom
Hafen dröhnt ein Kanonenschuß . . . _ . „

Darnley steht schwankend am Tisch . Auf seiner Stirn schwellen
dre Adern zu Strängen . Er knefft die Augen zusammen . Blinzelt
in die Kerzenflamme .

Der Page kommt zurück und meldet mit knabenhaft heller Stimme ,
daß die Gräfin von Argyle und der Gehetnischretber Riccio bei der
Königin seie» -

Lord Ruthoen geht zur Tür , stützt sie mit dem Fuße auf . ^Darnleys Blick geht von einem zum andern . Morton steht
Trunkenen fest ins Äuge .

„Jetzt .
"

Und wieder dröhnt ein Schuh . Im Firth of Forih ist eine e»"

lifche Schaluppe in Seenot .
Heinrich Darnley schlägt die Faust auf den Tisch und lacht ,

*

Im Gemach der Königin brennt eine Nein « Lampe .
Marias Schreiber sitzt am Tisch und fertigt einen Brief an S

lands Krone . Die Gräfin Argyle bereitet im Alkoven nahe der x
das Lager der Königin . .

Auf dem Gange draußen werden Stirnmen laut . Schritt «
Die Königin steht aus dem Sessel auf . Beklemmung legt sich

ihre Brust . Warum der Lärnr ? ^
Die Tür wird geöffnet und Darnley tritt , sich spöttisch nerneiflfjL

ins Zimmer . Hinter ihm drängen erhitzte Gesichter . Der Gang 9
voll von Edelleuten . ^Maria stutzt, steht entblößende Schwerter in den Händen
Lords . „Was heißt das , Darnley ? "

Totenbleich lehnt der Sekretär an der Tür . In seinem mag «^
bartlosen Gesicht flackern unruhige , gehetzte Augen . Tonlos bew «9
sich feine Lippen . -

Lord Ruthven legt ihm die Hand auf die Schulter . Graf D»
tey zieht einen Dolch . . 5

Die Königin fällt ihrem Gemahl rn den Arm , spricht ruhig "

gefaßt .
„Das ist Verrat .

"
Lord Ruthven läßt den Sekretär nicht los .
„Rein Mylady , es ist Gerechtigkeit .

"
n

Darnley und Ruthven zerren den schreienden Riccio auf
Gang . Des Kanzlers harte Hände führen die Königin zum w
am Tisch.

Draußen klirrt eine Fensterscheibe in Scherben . Maria ' j
die Arme über den Tisch , verbirgt das Gesicht im dunklen Sam
der bauschigen Aermel ihres Kleides .

„Warum ? O Gott , warum ? "

James Douglas , Graf Morton , geht hinaus , schließt di «
hinter sich. Das Getrappel auf dem Flur verliert sich .

In einem Erker des ersten Stockwerks des Schlosses Hv^ ^ .
bricht David Riccio aus sechsundfünfzig Wunden blutend zufam

lieber den Berg rollt der Mond herauf . Wolkenfetzen
über Edinburgh . Im Firth of Forth bäumt sich die Flut unte ^
Griffen des Sturmes . Heulend und stöhnenb jagen die Waste

Im grauen Schloß auf der Höhe über der Stadt ward I «" ^
erschlagen , der einer Königin Vertrauter und Freund wa »»
und seine Mörder sitzen beim Weine und trinken , trinken .

Fahlgelbes Leuchten webt Geheimnisse über Ginster und
kraut und trrt Tannenforst heulen Wölfe . „ gß

In den Dachrinnen des Schlosses aber rieselt und gluckst
von fassungslosem Schluchzen ,
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Keine allgemeine Steuerstundung ,
hd . Berlin, 22 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berliner Han -

"klsschristleitung .) Der Reichsfinanzminister Dr. Luther gab heute
®®r Vertretern der Berliner Presse Auskunft über die finanzielle Lage

Reichs und machte bei Vieser Gelegenheit Mitteilungen die weiteste
««rbreitung in der Oeffentlichkeit verdienen , da sie geeignet sind,
an« gewisse Sorglosigkeit des Publikums und gewisse
Unterlassungssünden der Steuerzahler in einem

ernsten Licht erscheinen zu lassen . Drei Forderungenwerden von

.^ verschiedenen Seiten immer wieder an das Rcichsfinanzmini-
'srrium gerichtet und zwar:

1 . Das Verlangen, Steuern auf längere Frist zu stunden, da die
aenfiten nicht in der Lage seien , zu zahlen.

2. Die Aufforderung an das Reich , aus öffentlichen Mitteln
Wirtschaftliche und soziale Aufgaben von größter Tragweite z . B .
* rrch Kreditgewährung zu erfüllen.

8. Die an sich ganz selbstverständliche Forderung , keine neue
vfflation zuzulassen .

Hierzu bemerkte der Finanzminister :
Eine allgemein« Stundung von Steuern ist ausgeschloHen,

^ das Reich nicht auf Zahlungen der Kreise verzichten kann, die
tatsächlich im Stande sind, ihrer Steuerpflicht nachzukommen. Daß

Teil der Wirtschaft nach Eintritt der Stabilisieruirg der Mark
^ber erhebliche finanzielle Reserve 'n verfügte, zeigen
°ie seit etwa sechs Wochen erfolgenden erheblichen Devisenverkäufe .
Ebkbstverständlich werden bei den Besitzsteuern nach wirtschaftlich
^ knünstigen Grundsätzen in einzelnen Fällen , den Verhältnissen"

bchnung tragend, Stundungenbewilligt .
sei aber nach der Natur der Sach« ganz ausgeschlossen bei der

Umsatzsteuer.
Völlig unbegreiflich sei es , daß man in einem Atemzug der Ne¬

uerung die Steuerleistungen vorenthalte und andererseits sie zu star«
Ebr Steigerung der Ausgaben veranlassen wolle. Man i » r ',eis«
immer auf den Bestand an öffentlichen Geldern bei der Reich? bank,
^ abri dürfe man nicht übersehen , daß die Regierung im Juni er-
^ bliche Beträge von Rentenmarkwechseln aus kurze Frist ausge-
^ beir und bei der Reichsbank verkauft habe.

»m der Ebbe kn den öffentlichen Kaffen zu begegnen .
. Man muffe ferner berücksichtigen, daß das Reich vom Augenblick

Stabilisierung ab bis heute nur deshalb mitg< kommen sei , weil
-wi neben den laufenden Einnahmen große besondere Ein -
" a h n, « n, so z . B . aus den Rentenbankkrediten , den Abfchlußzahlun '

auf die Einkommensteuer der beiden Vorjahr« usw . zur Verfügung
Schanden hätten.

Im Herbst 1924 werde jedoch alles verbraucht sein ,
^
^ schließlich der letzten zehn Millionen aus den Rentenbankkrediien .

Dann sei das Reich auf die laufenden Steuereinnahmen angewiesen ,
bekanntlich die laufenden 'Ausgaben nicht decken, fodaß irach dem

Daranschlag für das Jahr 1924
«ln Fehlbetrag von 470 Millionen Mark

verbleibt . Die Mark muffe unter allen Umständen stabil gehalten

Werden . Es sei deshalb nötig, die hier und da hervortretende falsche
Einstellung der Bevölkerung zur Frage der Steuerzahlung rechtzeitig
& bekämpfen.

Wertpapierbörsen .
Stuttgarter Börse vom 22. Juli .

tr. Di« Börse verkehrte in fester Tendenz und die Kurse erfuhren
attrn Teil weitere Steigerungen Die Umsätze waren ziemlich beträcht-
ijch . . Er notierten Hyp -Bank 0 .97 , Notenbank 42 H . Vereinsbank 1 .94 .
ginnet eien : Erlangen 81 . Unterhausen 20, Kolb und Schüle

Silbb. Baumwolle Kuchen 8 , Heidenheimer Kättun 70, Baum-
Erlangen 22H . Brauereien : Ravensburg 2.5, Wulle

Württ e mberg-Hohenzollern 8-75 . Maschinen - undMetall »

^ rte : Daimler 1 .97 ^ , Feinmechanik Tuttlingen 4 .5 , Laupheimer
r^rrkzeug 11, Magirus 1 .88 , Maschinen Eßlingen 3 .7 , Heffer 2 .65,
5^ lnäarten 8.5 NSU 3.5 . Württ. Metallwarenfabrik 3 .15, Knorr

, 05, Otto Krumm 0 .9 «Kiser und Otto 0 .72, Stuttgarter Zucker 2 .5 .
i [ e 6iine Werte : Bad Anilin 12 -25 , Zement Heidelberg 8 .3 ,
putsche Verlagsanstalt 34 , Germania Linoleum 8 .75 . Kammgarn Bie-
/ fwim 39, Köln-Rottweil 5 5 . Salz Hellbraun 40 -5 , Stutgarter Stra -

w n^ rt 11 , Ziegelei Ludwigsburg 43 . Im Freiverkehr hielten sich
^ Kurse auf der Höhe des Vortages . Die Tendenz war uneinheitlich¬
em und Wdenenbevaer 7 .6 , Schauffelen Papier 2 .75. Benz 2 .2 , Cal-

Decken 5 .25 , Hellbrauner Zucker 1 .97 . Hohenlohe Nährmittel 2-

Mannheimer Börse vom 22- Juli .

n Die Tendenz an der heutigen Börse gestaltete sich etwas fester. Die
LViatze waren erheblich größer als in den letzten Tagen- (Ausführ-
" itzer Kursbericht auf der nächsten Seite .)

Berliner Schluß - und Rachbörse vom 22. Juli .
u, Die geringe Nachgiebigkeit , die sich schon in der zweiten Börsen -
N »de bemerkbar machte hielt auch im weiteren Verlauf der Börse an.
^ allem Gerüchte über Insolvenzen kleinerer Firmen
. 7-^nlaßten die Spekulation zur Zurückhaltung . Immerhin konnten

M o n t a n ma r k t einige wenige Papiere noch Aufbesserungen er-
Im einzelnen notierten: Deutsch-Luxemburg 45% , Klöckner 84,

Miir 24M , Stinnes -Riebeck 4214 , Deutsche Erdöl 33% . Schiff -
9 rtswerte lagen unverändert. Banken etwas fester. Berliner

f °ndelsge,ellsch ° it 23 ’A , Darmstädter und National 6% . Aus -
dsreuten unverändert- Inlandsrenten etwas abge-

i»>wacht. Krigesanleihs wurde zuletzt mit 0-290 gehandelt.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 22. Juli .

P Kaffee : Der Markt wies gegen gestern kaum Veränderungen auf.
5rs kam nur zu ruhigerem Bedarfsgeschäft in verzollter Ware, bei

em tzjx ihren Stand voll behaupteten - Santos fuperior wurde
^0—100, prima mit 106—109 und extra prima mit 114—117 ah

Mannt - Das Brasilgeschäft war völlig ruhig, zumal heut« gar keine
lftrten von drüben Vorlagen .

Kakao: Das Geschäft blieb auch heute in Loko- wie Aüladungs -
r " '* ruhig , die Märkte draußen dagegen fest, Guayaquil sogar stei¬
ft/ . Eg werden von dort Kotierungen von 60 .6 sh für superiar
lim

°c
-a ^ riba Juli - August -Abladpng gemeldet . Die erste Hand bot

superior Bahia August -September zu 37 gh Kostfracht sowie supevior
- 00m« Juli zu 37 .6 oh . Septcmber-Oktober -Nooember zu L8 .Ü sh cif
Mamburg an . Sonstige Veränderungenwurden nicht bekannt .
- « eis : Trotz angeregter Stimmung bleibt das Geschäft unver -
nvert ruhig. Die Burmahprerfe haben sich jetzt auch auf spätere Lic-

- j^ hq stark befestigt . Die Lokoprcise stellten sich auf 15 und 13.1 % sh
TUt Vurmab H bezw . Burmah Bruch AI .

Auslandszucker : Der Markt war ruhig: das Geschäft blteb bei
unveränderten Preisen Nein. Tschechische Kristalle Feinkorn

s. ,"
°August 24 .9, November -Dezember 20, Deutscher Kristallzucker°lo 22, August 21.7, November-Dezember 17.1014 sh.

. „ .. schmalz: Bei sehr fester Tendenz notierte amerikanisches 32 % ,
ifmiertes 3234—33 % und Hamburger Schmalz 34 % Dollars .

h>„ iüetrcide : Das Geschäft blieb auch heute klein, doch ist die Ten-
b«, Mverändertcn Preisen stetig.

Mehl : je 100 Kg . waggonweise ab Mühle bezw . Station (in
- Klammern die Preise vom Vortage) , Tendenz ruhig. Weizen¬
mehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 36.75 (37) , Bäckermehl hiesi¬
ger Mühlen 30 .75 (31) , inländisches Auszugsmehl 29 (29) , inländi¬
sches Weizenmehl 70proz . 25 (25) M , amerikanisches Weizenmehl 6 %
bis 8 Dollar ( 6 %—8) . — Roggenmehl 70proz , Roggenmehl hie¬
siger Mühlen 26 .25—27.50 ( 27.25) , Roggengrobmehl hiesiger Mühlen
21.50 (21 .50) , 70proz . Roggenmehl inländischer Mühlen 23 .50 (23.50) ,
Roggengrobmehl inländischer Mühlen 19.50 ( 19) JL .

Hülsenfrüchte . Bei weiter unverändert ruhigem Markt kam nur
unbedeutendes Platzgeschäft auf Basis letzter Preise zustande.

Futtermittel . Da die Unternehmungslustnur äußerst genug ist,
konnte sich kein Geschäft entwickeln.

L>le und Fette. Bei etwas festerer Tendenz hielten sich die Preise
auf letzter Basis.

Zucker , Magdeburg , 22 - Juli - Wsißzucker prompt Lieferung in 10
Tagen 20—20.75 M , in 4 Wochen 20-50 M .

*
Bremer Baumwollenotierung vom 22. Juli - Schlußkurs : Ame¬

rikanische Baumwolle fully middling colour 28 Millimeter Staple
loko 33 .31 Dolarcents per engl . Pfund.

I j Viehmärkte |

Auf dom Pforzheimer Schlachtviehmarkt wurden aus je einem
Pfund Lebendgewicht bei Ochsen 1 . 39—43 Pfg -, bei Rindern 1 -, 40—45.
cei Ochsen und Rinder 2- 26 —35, bei Farren 26—35 . bei Kälbern 42
dis 55 und bei Schweinen 58—62 <M. erlöst . Der Handel war bei Groß¬
vieh und Kälbern mäßig belebt, bei Schweinen lebhaft . — Bei flauem
Handel kostete aul dem Schweinemarkt in Engen das Paar
Milchschweine 32—35 M und bei lebhaftem Handel auf dem Schwetne -
narkt inMarkdor * das Paar Läufer 83 M und das Paar Ferkel

28 bis 52 M.
tr . Ttuttgarler Schlachtviehmarkt vom 22 . Juli . Zufuhr 102 Ochsen ,

57 Bullen , 322 Jungkmllen . 343 Junarinder , 112 Kühe : 1005 Kälber ; 963
Schweine . Unverkauft : 35 Junadnllen , 41 Jungrinker , xg Schwein« .
Der Markt vertief , nur in Schweinen lebhaft , und war tn Großvieh und
Kärbern mäßig belebt. Je nach Qualität wurden per 50 Kilo Lebendge¬
wicht in Rcntcmmnrk bezahlt : Für Ochsen 22—89, filr Bullen 22 — 80, für
Jungrinder 22—42, für Kühe 19—30, für Kälber 28—44, wr Schwein«
44—St, für Hamme» geschlachtet 53.
! Metalle I

Berliner Metallmarkt vom SS. Juli . Alles per 100 K0o . Elektrolyt ,
kupfer 1A,50 ; Raffinadekupser 1,06 —1,08 ; Ortginat-Hütten -Weichblet 0.57
dir 0,58 ; Ortainal -Hütten -Rohzink , Breis des Ztnkhllttenverhanldes 0H7
dir 0.58 ; Ramel««» Wattengink von handelsüblicher Beschaffenheit 0,48
bis 0,44 ; Origtnal.Hütten -Muminium 2,10—2.30 ; Bankazinn, StraitSzinn,
Austratzinn in Berkäuferwahl 4.50—4.60 ; Hüttenzinn 4 .40 —4.50, Rein -
nfctcä 2,70—2,40 ; Antimon Regulus 0,64^- 0 .66 : Silber in Barren (1 Kilo,
gra-mm fetn ) 91—92.

Ueber die Lage am Auckcrmarkt wird derichtet , daß di« Nachfrage nach
VerbrauchZzucker weiterhin anhätt. Für Weibzucker wurden te nach Qnakf .
tät und Frachtlag « 18—19 Mark für den Zentner einschließlich Sack be¬
zahlt . Für Naffluade 19 .50 Mark und 6>r Exportzucker zirka 32 ad per
Zentner. Da die Nachfrage nach JnlandSzucher hauptsächlich in Anbetracht
der Einmachzett und der zusaamnengeschruimpften Lager weiter anhielt , so
wurden keine erheblichen Mdschlüff« in Ezportzucker gemacht. Für Roh»
»mk«r neuer Ernte war Nachfrage zum Preise von 12 .50 für den Zentner
ausschließlich Sack ab Faldrtk für Lieferung Oktober,-Dezember,

Vom dcutichen Weinmarkt .
Man schreibt unS : Di« Ausfuhr Deutschlands im Mai HS . IS . hctrug

in F abwe inen 635 Hektoliter im Werte von 89000 G .- Mk . gegen 415
Hektoliter im gleichen Moimtc des Vorjahres, während die GesamtauSfuhr
hier tn der Zeit vom Januar dis M»i dS . Jahres 6845 Hektoliter ton Ge¬
samtwerte von 249 000 Goldmark auömacht«. An F laschenwe jnen
wurden tm Mat 1W4 307 Hektoliter im Werte von 127 000 Mark «Lportiert
gegen 317 Hektoliter im gleichen Monat 1923 , während die Maschenwein-
auSfuhr DeutfchlaudS vom Januar bis Mai dS. IS . sich gu>f 6134 Hektoli¬
ter tm Werte von 449 000 Mark erhob . Obltweine wuüd>cn - euer über-
Haupt nicht auSgc -führt gegen 48 Hektoliter im Vorjahre , während vom

Januar bis Mai dS. IS . zusammen 747 Hektoliter exportiert - wurden tm
Werte von 1000 Goldmark . An Schaumweinen endlich gingen im
Was dS . IS . aus Deutschland 5209 ganze Flaschen im Werte von 16000 Mk.
hinaus gegen 19864 ganze Flaschen im gleichen Monate des Vorjahres. In
den ersten 5 Monaten dieser JahrcS detrug die GesamtanSfuhr hierin
180 549 ganze Flaschen im Werte von 98 000 Ji .

Eingeffi'ihrt wurden im Mat 1924 nach Deutschland an W« in zur
Herstellung von Weirrbrond 2993 Dg . im Werte von 129000
Mark «egen 1297 Dz . ton Vorjahre, wührcnd die Gesamteinfuhr von Ja¬
nuar btS Mai dS I . 7674 Dz , im Werte von 1089 000 M gegen 6438
Dz. tm gleichen Zeiträume des Vorjahres bezifferte . Zur Herstellung
von Schazmnweinwurden im Mai dS . IS . 358 Dz . im Werte von 270 900 M
importiert, während vom Januar bis Mai dS . IS . die Gesamteinsuhr
vi«r !n 2067 Dz. im Werte von 138 000 M gegen 3088 Dz . in der gleichen
Zeitspanne des BoriahreS betrug . 9ln anderen Weinen , also Faßweinen
wurden im Mai dS . IS . 62 797 Dz . ton Werte von 3 R6 000 Jt gegen
8255 Dz. tm Mai 1923 importiert, während vom Januar dis Mai dS , IS ,
insgesamt 274 809 Dz tm Werte von 13 694 000 . H gegen 81199 Dz , in
dem gleichen Zeitraum« de? Boriahres efugesührt wurden. Don der Mai¬
einfuhr kamen azrf Frankreich 18 933 Dz ., Eksaß -Sothrlngen 16 904 Dz .,
2» anien 12 884 Dz ., Suromhura 627 Dz. und . übrtae Länder" 13449 Dz .,
von der Jammr - bis Maieinfuhr d» . IS . « uf Sllaß -Soihrtorgeu 129 548
Dz. , Svauien 52 960 Dz . , Frankreich 44158 Dz. , Luxemburg 8023 Di . und
«ttf .übrige Länder " 45 182 Dz . An Stillweinen in Krügen , Mafch-n ufw .
wurden ton Mat dr . IS . 1848 HI tm Gewichte von 3362 Dz . und tm Werte
von 37H 000 M improttert gegen 101 hl im Mai vorigen Jahres während
vom Januar bis Mai dS . IS , hierin insgesamt 3389 Hektoliter im Ge¬
wichte von 5997 Dz . und ton Werte von 449000 Mark gegen nur 674 Hek¬
toliter tn der aletchm Zeitspanne des VorfahreS hevetnkamen . An Obst¬
weinen gingen im Mgi dS . Jahres 900 Hektoliter tm Gesamtgewichte von
1086 Dz . »nd in der Zeit vom Jam,ar biS Mvs d» . I » . 7009 Hektolster
im Gewicht« von 8207 Dz . geg , nur 6 hi im tgorsahr : (gleiche Zeitspanne) ein .
Endlich wurden an Scha-rmtweln im Mai dS . IS . 232693 ganze Fla¬
schen im Werte von 5S4 060 Mark importiert gegen 18236 ganze Flaschen
fm Mat vorigen Jahres . Die Gcsimt«l„fuhr an Schaumwein tn der Zeit
vom Januar b>S Mat vorigen JahrkS stellte stch auf 818147 ganze Flaschen
im Wert « von 1761009 Mark ENstlber .50658 ganze Flaschen in dem glei¬
chen Zeitraum« des Vorjahres.

Mq dje vom Bunde indwgstdeuttcher Weinhändlervercine wegen Stun¬
dung der Wetnstcuer an daS ReichSfingnzmintsterium gerichtete Eiygabe
erfolgte wiederum, wie früher, eine ablehnend» Antwort. ES wird ans
von seinerzeistgen Bescheid Bezug genommen , wonach die Beseitigung d«S
ZahltMgSgnflchudeS nicht nur nicht mehr die Weinsteuer betriff«, . sondern
tnttb bei der Zünvwaren- , Loinhtmtttcl - , Zucker - , Spielkarten - , Bier« und
SaMeuer durchgeführt worden ist . Letzter« Stauern ,erfordern so,zar
halbmonatliche Anmeldung und Entrichtung . Motiviert hmdies « na»-
eAichc Ablehnung mit der Finanzlage der Reiches. Der 49. in Karls¬
ruhe (Baven) echgehaltenr Gastwirtetag DeutfchlaudS beschloß bezüglich
der RelchSweinsteuer In Vrrbtndnng mit den Weinhändlervorhstnden dghin
zu wirken , daß die Ersassimg der Weinsteuer heim Ueberggng an den
Verbraucher erfolgt und olle Ggstwsrte g!S Verbraucher anzu-sehen seien-

Wegen der riestgen Konkurrenz , welche dt« Uhersüh -euug ou-Sländ -icL-r
Wein« a>uK dem besetzten nach dem ' unbesetzten Deutschland den einheimi¬
schen Erzmgniffen verursaM. indem st« mir etwa -ein Drittel deS gesetz¬
lichen Zollsatzes zu zahl« , brauchen - waren dt« deutschen Winzer beim
Reichstag vorstrMg geworden , wie ste stch auch längst erwlakos an di«
ReichSrsgieruna gowandl hatten. Die Vertreter der ReichSrcgier >»ng er¬
klärte« nun im ReichStagSauSlchitst daß. solange di« Zolleintzelt nicht
wiederhergosteM sei . als einzige? Mfttol vorläufig nur der W»g bleibe ,
mit Hilfe der !m unbesetzten Gebiet« ausaestblen Steuer« und Wein -
Itsuerkorltrolle dl« Einfuhr und den Zukans zu regeln . Der Ausschuß v-r«
lanctoe einstimmig schleuniges Boygchey des Reiches in dieser Richtung .
ivaS geschehen dürfte.

Die Trauvcnblüie ist so ztemsich jn allen hgutschen Weinbaugebieten
ziemlich rasch und aleichmäßia vorWe-geganaen, was ein günstiges Omen
für das heurig« Wejnjahr hiideiitet. Gegen die Rebkianlheiten Und Rsb»
stbädlinge wird «isttog ohne Un4erh»e«bu«g anqekämpst , soweit dl« Wittel
eS ' erlgnben . war leider bei vielen kleineren »nd nritlcren Winzern nicht
der Fall ist. Dt« Situativ « a-us de« Wetnmarkt ist fortgesetzt »eidrückt.

wenn auch '
Hi« und da von einem langsamen Auflehen der Rachsrage ao»

(pvockzen wird.
Rheinhessen setzt« zu etwas erhöhten Preisen 1922«r und 1928er

ab . In Sprendlingen wurden 1922er zn 480—600 Goldmark d«H
Stück gehandelt . Sonst ging dteser Jahrgang bis zu 700 Goldmark bte
1200 Liter in andere Hände wer . An der Rahe wurden 1922er bis m
500 und 1923er bis zn 750 Goldmnik haS Stück gehandelt . Di« Umsätze
waren jedoch gering. Im Rheingan ist der Wetuvexkehr leblos , man war«
tet ans baldigen Beginn der vor MonatSsiist abgeiagten Versteigerunhe ».
An der Mosel kamen Abschlüsse tn nur geringem Umfange zustande,
wobei nicht normale Sätze erlöst wurden. In der P i a l z wurde « am
oberen Gebirge für 1922er von 400—500 und für 1923er von 450— 600
Mark die 1000 Liter bezahlt . Me Mittethaardt setzte 1922er hsz zu 1400
Goldmark .das Fuder tn ersten QualiätSiorten ab . Das untere Gcdira«
letzte 1923er bis zu 599 Mark das Fuder ab . In F r a n k c n kamen Um¬
sätze in 1923ern bis zn 60 Mark die 100 Liter zu-stande, jn Baden v«S
zn 55 Mark die gleich« Menge. Württemberg verkehrt « vollstäirdtg
ruhi«.

Ranken und Geldwesen .
Die Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft wird ihre Zweigstelle in Neu«

stadt im Schwarzwald auf 31 . Juli d . I . schließen.
* Neuwahl des Berliner Börsenvorstandes . In der Sitzung de»

Berliner Börsenvorstandes am Dienstag wurde an Stelle des verstor¬
benen Eeheimrats Kopetzky der bisherige 1 . stellvertr . Vorsitzende
Bankier Edgbert - Rosenthal ( Bankhaus Gebrüder Veitu . Eo .)
gewählt. Zum 1 . stcllv . Vorsitzenden der Wertpapierbörse wurde
Kommerzienrat Moser (Firma Georg Fromberg u . To.) , zum 2.
stellv . Vorsitzenden Bankier Richard Pohl (Geschäftsführer bek
Hardy u . To .) gewählt.

Diskontierung der E -Schatza»weisungen ans Grund der fünf,
prozentigen englischen Reparatiousabgab« . Die Reichskreditgesell »
schuft hat sich aus die Bemühungen der wirtschaftlichen Spitzenver¬
bände hin bereit erklärt , die Hälfte der auf Veranlaffung des Reichs¬
finanzministeriums für die fünfprozentige englische Reparationsab"
gäbe aufgelegten E- Schatzanweisungen unter denselben Voraussetzun¬
gen und zu den gleichen Bedingungen zu diskontieren, wie eg hinsicht¬
lich der bisher für die 26prozentigc Reparationsabgab« ausgeaebene«
E - Schatzanweisungen geschehen ist . Die Bemühungen der Organi¬
sationen wegen der Verwertung der zweiten Hälfte der E-Schatz¬
anweisungen werden fortgesetzt.

AahtoingSschwieriokeiten der Kreisbank A . -G . Düsseldorf. Eine «nmtt,
telvare Gefahr für d-e in Zahlungsschwierigkeiten geratene Bank soll nicht
bcstchen, da die Hauptgläubiger aus eine Bürgschaft des Kreises hin, tit
die Prolongation ihrer Forberungen gewillrgt haben .

Industrie und Handel.
Benz & Cie . Rheinische Automobil- und Motorenfabrtk A.-G.

Mannheim- Die 25 . ordentliche Generalvrsammlung der Gesellschaft
findet am 15 . August in Mannheim statt - Auf der Tagesordnung
stehen die Regularien und Wahlen zum Aufstchtsrat .

tr . Fritz Wild, Wurst , und Fleischwarensabrik , A .-E., Stuttgart .
Die ordentliche Generalversammlung genehmigte die Bilanz . Der
im Geschäftsjahr 1923 erzielte Reingewinn von 2677 -44 Bill . Papier¬
mark wird auf neue Rechnung vorgetragen und von einer Dividen¬
denverteilung abgesehen .

a Gabriel Herose 91.«®., Fabrikation und Handel von Textilpra»
dukt«n, Kreuzlinqen a . B . Das Aktienkapital wurde von 66 000 auf
120 000 schweiz. Franken erhöht .

*
a- Bereeltus Metallhütten-A.-G . Frankfurt a. M Rach 25 87S

Bill . Mark Abschreibungen bleiben 51288 Bill . Atark Verlust , der auf
neu« Rechnung vorgetragen wird Gleichzeitig wird die Umstellung
des Aktienkapitals im Verhältnis von 10 :1 auf 6,4 Mill . Goldmark
vorgeschlagen .

a . Ludwig Ganz A. -G . i« Mainz. Im Aufträge mehrerer Aktionär «
forhfrt der Großka>ufmann Julius Lahn stet » in Mainz die MtionSv«
ans , zur Mahnung ihrer Rechte und zur cinhej-klichen Vertretung ihre»
AkieirbcifitzcS bet der Hauptversammlung am 18 . Juli hs . IS . stch umgehend
bet ihm zu melden. Kosten würden »meächst nicht erwachsen.

Teilweise Stillegungen der Höchster Farbwerke . Durch die trost¬
lose Lage am Farbenmarkt sind die Werke genötigt, ihre » Betrieb
zum Teil still zu legen . Von den Arbeitern wird ein großer Tail
entlassen .

* Die spanischen Unternehmungen der Friedr. Krupp « .-G . AuS
Essen (Ruhr) wind unS geschrieben, daß stch nunmehr dt« Ausdehnung der
Kntpp ' schen Wünc in Spanien überschen läßt. ES handelt sich nicht , wie
von fvanzöstschcr Sette immer betont wurde, um mit dem Versailler Dev»
trag fn Widerspruch stehende Unternehmungen , sondern einzig und allein
um das Bestreben der Firma , wieder Fuß aus dem Weltmarkt zn faste«.
Wie unser Mitarbeiter erfährt, ist vor einigen Wochen in Bareetona die
Union Naval L -evante erricRet worden , an der die Mehrzahl d«,
spanischen metallurgischen Unternehninngen von Barcelona , Ruava Büteona
und Maguia Dcrrcstre y Maritima, sowie verschiedene große TchjftahrtS -
gescllschgften in Daragona, jn Valencia heteiltgt stird . Die beteiligten
spanischen Äesellschasen haben stch zu eittcr Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 14 Millionen Peseten , »usannnengeschsosten. verhandlimge«
über den Srwerh ober di« Beteiligung an Metallirnternchmunoen , Konsto-uh-
tionSwerkstätten ufw . werden von deutscher Seite aus fortgesetzt. Beson¬
ders scheint wmn stch auf dar Gebiet im Norden und Westen Spaniens
ausdehne » zu wollen .

Sinken de- englischen Baumwollindex . D«r Index für englische Daun»,
wolle ist um S Wmkte gefunken. Die amerikanische und ägyptische Baum¬
wolle, die 255 und 274 stehen , haben 10 , bezw. ? Punkte verloren.

4b Ford baut eine Fabrik in England. Die Ford Motor Com¬
pany in London hat in der Nähe van Dagenham an der Themse 307
Acres Grundbesitz erworben , um dort die Maffenherstrllung von
Kraftwagen mit etwa 10 000 Arbeitern bei einer täglichen Produk¬
tion von etwa 500 Kraftwagen zu betreiben. Es wird sich aber
darum handeln , wie die neugeplanten englischen Bestimmungen
über die Krastwagensteuer lauten werden .

*
* Em Berliner Messeamt . Die Arbeiten der Gemeinnützigen

Berliner Messe -Aufbau -Gssellschaft haben in den letzten Wochen be¬
kanntlich einen sehr entschiedenen Fortgang erfahren,

' der seinen Aus¬
druck. nunmehr auch in der Begründung des »Berliner Messe -
a'm t e s" gefunden hat . Jn einer vertraulichen Besprechung, an der
die zuständigen Reichs? und Staatsbehörden , sowie Vertreter d«r zu¬
nächst beteiligten Industrien teilnahmen , erklärten der Reichswirt -
wirtschaftsmtnister und der preußische Handelsminister ihre Zustim¬
mung zu den Zielen des Berliner Meffeamtes und gaben - ihr durch
Eintritt in den Ehrenausschuß Ausdruck. Zum Direktor des Messe¬
amt» ist der bisherige Berbandssyndikus Dr . Adolf Schick be¬
rufen worden . Der Leitung des Messeamts untersteht bereits die
Messe der Schuh- und Lederwirtschast, die vom 8 . bis 6 . August Th
Berlin in der Ausstellungshalle am Kaiserdamm und in der Phil¬
harmonie statiftndet .

Die litauische Außenhandelsstatistik . Die litauische Außenhandels«
staiistik für die ersten vier Monate der Jahres 1924 weist « inen Export
von 80 Millionen und einen Jmvort von 75 Millionen Lit auf. Den
eisten Platz, sowohl invezug ans Export wie auf Import nimmt
Deutschland ein. Nach Lettland sind Waren für 11 458 900 Lit aur-
geführt worden , ans Lettland nach Litauen eingeführt sind Waren für
2 226Q0Q2U. 1

Züricher Devisennotierungen , Zürich , den 22 . Juli.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Tfilneranhlsehp .Zn - r - hlnsee »
21 7 ' 4 22 , 7. > 21 . 7. 24

llaUtod* * t 1 • t 709 .10 209 .60 iVürtcfaao • » « 1C6
DeqtsphjMd » • > 131 .25 130 6i>PMhiig»ii , . - 7.75
Wiea * m * 1 * » 0 .77V. 0 .76 'if 3t4)ckb*ltn • • • 145.75

* • *• * • ♦ • 16 .22V, 16 .12'/, Kristiania . • , » 73 .50
Aß f» 1/
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,

24 23 88 Ouauos-AiTes • •
Italien • • • • * • 23 .65 23 . 2 ',. 'AO'Ha • • * • • •
Brttsaei * • ■ • • • 25. 30 ? 5 .as Athen • • • • • 9 50

• * * * * 0 .68 0 69 SaastantinciseJ ■ 750
New-York • • * * 5 .47V. 6i3 ‘l, neisinefors • • • 13 .76
Belgrad • • • *. • 6 .50 6.47V, Bnkareat .. . 245
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Aus oer LanoesyauptfraOt.
Karlsruhe , den 23. Juli 1924.

Dom Slraheuverkehr .
Unsere Landeshauptstadt , die einstmals als ruhige , beinahe steife

Beamten - und Garnisonstadt bekannt war , hat sich gerade in den letz¬
ten Jahren mehr und mehr zu einer betriebsveichen Handels - und
Industriestadt entwickelt . Das zeigt stch auch im Straßenbilo , in dem
wachsenden Auto- und Fuhrwerk - , Fahrrad - und Fußgängerverkehr ,
von dem vor allem die Hauptverkehrsader unserer Stadt , die Kaiser-
ftraste , belebt ist. Leider haben sich aber noch nicht alle Karlsruher
auf diesen neuen Eroßftadtzuschnitt ihrer Heimatstadt eingestellt. Cs
ist immer ein Zeichen einer noch nicht ganz überwundenen Kleiu-
ftadtvergangenhoit . wenn, wie das in Karlsruhe vielfach der Fall ist,
»in Teil der Einwohnerschaft mit den modernen Fahr - und Trans¬
portmitteln in ständiger Fehde lebt , die sich meist in Beschwerden bei
der Polizei oder in Zeitungseingesandts auswirkt . Die Schuld liegt
dabei , wie dies auch fast immer bei den Derkehrsunfällen der Fall ist,
auf beiden Seiten . Ein Teil des Publikums will sich den ver-
inderten Berkehrsverhältnissen nicht anpassen. Die Fahrer selbst
aber halten oft di« für die Regelung eines Großstadtverkehrs nn=
bedingt notwendigen Vorschriften nicht genügend ein. Durch ein ver¬
ständnisvolles Zusammenarbeiten zwischen Fußgängern und Fahrern
und strenges Einhalten aller Vorschriften könnten viel Aerger und
Unannehmlichkeiten, ja vielleicht die meisten Unglücksfälle vermieden
werden.

Fußgänger und Fuhrwerke sollten daher folgende Leitsätze ,
di» nicht allein für Karlsruhe gültig find, beachten :

Verkehr aufder Fahrstraße : Rechts fahren ! Straßen -
bahngleile frei lasten ! Nach links in weitem Bogen , nach rechts in
kurzem Bogen einbiegen ! Vorsichtig fahren ! d . h . rechtzeitig War -
Nunqszeichen geben. Tempo vermindern an Straßenkreuzungen , bei
starkem Verkehr usw . , so daß rasch angehalten werden kann. Beim
Halten Fahrzeuge hart an den Gehweg ! An haltenden Straßenbahn¬
wagen nicht links Vorfahren! An Haltestellen der Straßenbahn
halten , bis der Ein- und Aussteigeverkehr erledigt ! Bei eintretender
Dunkelheit Fahrzeuge beleuchten ! In beleuchteten Ortschaften Schein¬
werfer abblenden sEcheinwerferlicht blendet Fußgänger und andere
Fahrzeuge ) . Für Kraftfahrzeuge : Innerhalb von Ortschaften Aus-
puffktappe schließen , keine Schrillerpfeifsignale !

Fürden Fußgänger : Die Straße dem Fahrzeugverkehr , der
Gehweg dem Fußgänger ! Straßen nur , wo notwendig überschreiten
«nd dann rasch und aufmerksam ! Keine Hinderniste auf dem Gehweg!
Hindernisse auf dem Gehweg drängen den Fußgängerverkehr auf die
Fahrstraße ab . Nicht ohne Grund stehen bleiben ! Keine Unterhal -
tungsgruppen ! Keine Fahrräder auf dem Gehweg ! Was für den
Fuhrwerkverkehr gilt , ist auch Gebot für de» Fußgänger : Rechts
Sehen ! Keine Ketten bilden!

*
— Die Kreuzottergefahr . Vielfach wird angenommen, daß die

Meldungen von dem starken Auftreten der Kreuzottern in diesem
Jahr übertrieben oder lediglich von Beerenfammlern zur Fernhal¬
tung der Konkurrenz verbreitet wurden . Tatsächlich zeigen sich aber
vielerorts diese gefährlichen Schlangen . So wurde ein heidelbeeren¬
suchender Karlsruher Dahnsteigschaffner vor kurzem bei Wald -
u l m von einer Kreuzotter in die Hand gebissen . Trotz sofortiger
Vorbeugungsmaßnahmen und baldigem ärztlichem Eingriff schwoll
der ganze Arm dick an , glücklicherweise ohne dauernden Schaden zu
bringen . Die Meinung , daß nun gereizte Tiere angreifen , ist irrig .
Jede aufgeftörte Otter geht sofort zum Angriff über . Die Abwehr
durch Stockschläge darf nur durch Seitenhiebe , nie von vorn erfolgen,
da stch das Tier blitzschnell ckm Stock aufwärts windet . Salmiak¬
geist in die sofort erweiterte Bißwunde , die abzuschnüren ist, ist ein
gutes Mittel .

) !( Effchäftsjubiläum . Die Firma Friedrich Klett , Graveur -
enstnlt und Strmpelfabrik Hierselbst kann am heutigen Tage auf ihr
bOjähriges Bestehen zurückblicken. Der Eeniorchef, Herr Friedrich
Klett . steht trotz seiner 78 Lebensjahre heute noch in voller geistiger
und körperlicher Rüstigkeit dem Geschäft vor , wobei ihm sein Evhi» als
eifriger Mitarbeiter tatkräftig zur Seite steht- Aus kleinen Anfän¬
gen wurde das Geschäft am 23. Juli 1874 im Haufe Kaiferstraße 97
gegründet , imr Jahve 1883 in das eigene Anwesen verlegt : 1883 rich¬
tet « Herr Klett die Kautschukstempelfabrikation als erste in Baden
ein und betrieb sie gemeinsam mit der Gravieranstalt . Im Jahre 1890
macht« das alte Haus einem stattlichen fünfstöckigen Neuban Platz .
Infolge der steten Ausdehnung des Geschäfts wurde im Jahre 1900
noch das Nachbarhaus Kaiferstr . 58 erworben . Die Vielseitigkeit und
Leistungsfähigkeit der Firma ist nicht nur hier und im ganzen Lande ,
sondern weit darüber hinaus bestens bekannt , wie auch der Senior¬
chef, Herr Friedrich Klett durch fein stets liebenswürdiges , konziliantes
Auftreten stch im weiten Kreisen des größten Ansehens erfreut . Auch
im Dereinsleben hat stch der Jubilar in vielseitiger Weise betätigt .
Hierbei gehört besonders seine unermüdliche Tätigkett als erster Vor¬
sitzender des Bürgervereins der Altstadt , «m den sich Herr Klett große
Verdienst- erworben hat .

: - : Lehrerprüfungen . Die diesjährige Prüfung für das Amt als
Zeichenlehrer oder Zeichenlehrerin an Höheren Lehranstalten wird
am Mittwoch , den 17. September in der Landeskunftschllle zu Karls¬
ruhe ihren Anfang nehmen. — Die Handelslehrer Prüfung
beginnt am Montag , den 22. September . — Die Abgangs¬
prüfung am Lehrerseminar Freiburg haben 56 Kandidaten , am
Lehrerseminar Heidelberg 53 . am Lehrerseminar Karlsruhe II 38,
am Lehrerseminar Meersburg 31 Kandidaten bestanden. Die Prü¬
fung für Fortbildungsschullehrerinnen wurde von 58 Volksschul-
lehrerinnen bestanden.

eD Grobe Sachbeschädigung. In der Nacht von Sonntag aus
Montag wurden in der Kaiferstraße und am Ludwigsplatz wiederum
mehrere wertvolle Schaufensterscheiben von bis jetzt unbe¬
kannten Tätern zertrümmert , auch sinnloser Weise durch Ein -
schneiden mit einem Diamanten stark beschädigt . Hoffentlich gelingt
cs der Polizei bald , den Tätern auf die Spur zu kommen und sie einer
exemplarischen Strafe zuzuführen.

Aus dem Bereiusleve « .

d - Lehrergesangverein Als Abschlüßen Sommerprobezeit ver¬
sammelte der Lehrergesangverein seine Sängerschar am letz- ,
ten Samstag Abend in den gastlichen Räumen des „Burghofes "
zu einem geselligen Zusammensein . Der freundliche, ge¬
räumige Saal war dicht besetzt uud bald waren alle Anwesende nach
Absingen der allgemeinen , ftdelvn Vereinslieder in - frohe Festesstim¬
mung versetzt . Der 1 . Präsident des Lehrergesngvereins , Hauptlehrer
Julius Fischer , wies in markiger Ansprache auf die gewaltigen
Chorleistringen des Vereins im verflossenen Jahr hin und brachte dem
bewährten Führer des Chores , Herrn Prof - Heinrich Kafp .
S ch m i d den von Herzen kommenden Dank der liederfrohen Sänger¬
schar zum Ausdruck . Herr Professor Schmid betonte in seiner
herzlichen Ansprache , daß er bis zum letzten Atemzuge ,,Ttur" Musiker
sein will und versicherte , daß auch nach seinem Scheiden von hier das
geistige Band zwischen Karlsruhe und Augsburg fortücftehen bleibe .

Zur Karlsruher
Von Hans E n d r e s , geschäftsführender Direktor der Handwerkskammer Karlsruhe .

Vom 23. bis 26 - Juli versammelt sich der Deutsche Welt¬
bund zu seiner Jahrestagung in Karlsruhe . Keine Tagung kami
uns hier willkommener sein als diese . Denn der Idealismus als An-
triebskraft , als Ziel Werkfreude. Werkveredelung , Beseelung der täg¬
lichen Arbeit wie der täglichen Umgebung , mit eurem Wort : Kultur
— all das findet im Karlsruher Wesen an stch schon herzlichen Anklcmg .

Der Deutsche Werkbund, ein « seit 1907 zusammengeschlossene Ver¬
einigung von Künstlern , Handwerkern . Industriellen , Kaufleutcn und
Kunstfreunden , steht seine nächste Aufgabe darin , den Willen zu gedie¬
gener und geschmackvoller Werkarbeit über die Kreise hinaus zu ver¬
breiten , di« bislang der engeren kunstgewerblichen Propaganda zu¬
gänglich gewesen waren . Der Bund pflegt aber nicht nur den Bezirk
des alten Kunstgewerbes, in dem man hobelt , hämmert , schneidet ,
gnßt . webt , stickt , malt oder modelliert . Er will seine Saat streuen in
alle die weitläufigen Pflanzstätten deutscher Gestaltungskraft , vom
Granit - und Eisenban bis zur Frauenkleidnng , von Städteanlagen
und Siedelungen bis in das Büro des Kaufmannes von der Schau¬
bühne bis auf den Friedhof .

Aber gerade für solche Arbeit sind die Zeiten heute noch recht
schwer. Es gibt Stunden , in denen sich der Idealismus wie auf ver¬
lorenem Posten fühlt inmitten der wachsenden Flut materieller Be¬
dingtheit . mit der uns echte und scheinbare Notwendigkeit zu einem be¬
quemen Möglichkeitsevangelium bekehren wollen . In solchen Zeiten
ist kein Freund von gleicher Gesmnungsart zu viel und jeder willkom¬
men, um gegenseitig mrt Wort und Händedruck sich zu stärken.

Zu den Erscheinungen der Kriegs - und Nachkriegszeit, mit denen
stch der Werkbund befaßt , gehört vor allem die bedenkliche Ver -
fchlechterungder Qualität , der Verlust vieler gelernter Ar-
heiter . unzulängliche Anleitung der Lehrlinge durch ungenügende. Be¬
schäftigung und das Einströmen betriebsfremder Personen , denen jedes
beruflich« Können und jede berufliche Tradition fehlte , — „Bönhasen"
aller Art haben diesen Zustand herbeigeführt . Hand in Hand mit dem
Merkbund besilt sich daher auch das Handwerk, aus diesem Zustand
herauszukommen- Es durchlebt gegenwärtig eine Zeit der Besinnung .
Man denkt wieder an die Wurzel der Kultur , an das in der Arbeit
des Volkes und seiner Führer enthaltene Können : Wissen . Arbeit und
die Gesinnung des Handwerks bilden eine wichtige Grundlage unseres
geistigen Lebens : im Handwerk sind Werte lebendig , die erhalten und
gepflegt werden müssen , wenn man an eine neue Entfaltung Deutsch¬
lands denkt und überzeugt ist, daß ihr« Pole Kultur und Wirtschafts¬
leben fein nrüssen .

Das Handwerk stellt daher in den Vordergrn 'nd : Die Erzie¬
hung zum Können - Ohne stete Uebung bricht das Können ab,
versinkt in den Abgrund . Cs ist national , ja regional bedingt . Mit
der literarischen Ueberlieferung ist nichts beton - Rezeptbücher sind
gut. fi« machen abew noch kein lebendiges Gewerbe. Von Perfon
zu Person ne « muß das Können überliefert und
wieder geboren werden Wir erkennen haute mit Schrecken
die Gefahr des Hinabgleitens in das dunkle Reich des Form - und
Zwecklosen und vermögen nicht. Widerstand zu leisten- Wir dürfen die
Augen nicht der Gefahr verschließen , daß das Können unmittelbar
unter dem Druck der mechanisierten Arbeit und mittelbar des intellek¬
tuellen Zeitgeistes , aus der Welt verschwindet. Ein Volk, das alle
seine Sinne seine Schätzungen auf den Wert des Geschaffenen
einstellt , muß gedeihen, und ein Volk, das nur Verdienst und Erfolg
als Ziel kennt ,muß zugrunde gehen, wenn es auch äußerlich imposante
vorübergehende Resultate hinstellen mag . Die tüchtlige Arbeit und
ihr edles Werk, als Feldzeichen vorgetragen , können ein krankes Volk
gesund machen . Die Künste sind das Salz der Erde : Leute ohne Ge¬
schmack auf der Zunge haben nicht mitzureden , wenn es sich um Gesal¬
zenes oder Ungesalzenes handelt . Da wir nun Gefahr laufen , unser
Können über,der Technik zu verlieren , wenn diese paradoxe Eegen-
Kllberstellung eigentlich gleichbedeutender Wörter erlaubt ist , gilt es,
das Entweichende festzuhalten, das schon Verlorene wiederzugewinnen .
das Entweichende festzuhaltem. Das Mittel ist die Erziehung , die Er ,
ziehung zum Können .

Im Können wird nach wie vor am besten erzogen ,
wer im Handwerk aufwächst . Immer wieder haben erste
Pädagogen davor gewarnt , daß die elementare Erziehung des Volkes
in begrifflichem Denken erstarrt . Die Anschauung, die Selbsttätigkeit
der Schüler sind theoretisch anerkannte Forderungen . Es scheint aber ,
als ob diese Ziele in demselben Maße schwieriger zu erreichen wären ,
als die Schul« einem Unitarismus nach obrigkeitlichen Normen zu-
fällt . Der Handwerksmeister — ich spreche hier von dem guten , er-

Mit prächtigen Liederaaben erfreuten die Herren Hahn er und
I u n g m an n die dankbaren Zuhörer und auch Herr Maier durfte
mit fernen humoristischem Darbietungen wohlverdienten freudigen
Beifall ernten - Stimmlich ausgezeichnet waren die Lieber für Teno:
von Herrn Fütterer , der fein glänzendes und klangvolles Organ
trefflich zu meistern versteht. Herr Ullrich Schmid spielte im
Verein mit seinmn Vater , der auch den übrigen Solisten ein liebevol¬
ler Begleiter war , zwei Sätze des a-molI-Konzerts von M . Briuch mit
künstlerischem Empfinden «nd technischer Reife . Den humorvollen
Ausführungen des Herrn Rüttenawer folgte tosender Beifall der
stimnnungsfrohen Versammlung . Herr Direktor Krauß von der
Brauerei Hopfner dankte für di« freundliche Einladung zu diesem
Abend und gedachte als Deutfchböhme unserer bedrängten Brüder im
Auslande unter besonderer Hervorhebung der Pionierarbeit der Leh¬
rer zur Förderung des Deutschtums. Zum Schluß sprach Oberlehrer
Taoer Fischer den Dank der Passiven für die künstlerischen Leistun¬
gen des Karlsruher Lehrergesangvereins und seines idealen Dirigen¬
ten aus mit dem herzlichen Wunsche : „Allezeit vorwärts und auf¬
wärts !"

* Der Erün -Gold-Klub für Tanz - und Tennisfport e. B. hatte
feine Mitglieder und Gäste am letzten Sonntag zu einem Gefell -
fchaftsabend in die Räume des Schloßhotels eingeladen . Mit
dieser Veranstaltung trat der Klub , der dem Reichsverband für Tanz¬
spott angehört . zum erstenmal an die Öffentlichkeit und es kann gesagt
werden, daß der Verlauf des Abends alle Anwesenden überzeugte,
daß der Tanz im Grünen Gold -Klub »ine sorgsame Pflege ftndet . Im
Verlaufe des Abends begrüßte der Schttftführer des Klubs , Herr
Dipl . Kfm. D . Heidt die erschienenen Gäste im Namen des Präsi¬
diums und wies auf hie Daseinsberechtigung der Tanzllubs hm . die
in den Nachkttegsjahren entstanden feien, um gegenüber den Aus¬
wüchsen im Tanz denselben auf gesellschaftlicher Grundlage zu pflegen .
Was in den Vorkriegsjahren di« familiären Veranstaltungen geboten
hätten , würden heute im Rahmen des Klubs geboten werden . Die
Tanzsportklubs hätten neben der Ausübung des modernen Tanzes
die Pflege des deutschen Gesellschaftslebens als Aufgabe mit über¬
nommen . Der Grün -Gold-Klub habe als Mitglied des Reichsver-
bandes für Tanzsport daran nutz«arbeiten , daß der internationale
Tanz jn deutsche Formen gekleidet werde. Nicht ftenÄes Wesen nach¬
zuahmen. sondern selbstschövfevisch zu sein , erscheine als nächstes er¬
strebenswertes Ziel . Der Redner dankte vor allem dem Trainer des
Klubs , Herrn Gut - Mannheim , der es verstanden habe , in kurzer
Zeft erspießliche Arbeit zu leisten. Er schloß mit dem Wunsche , daß
der Erün -Eokd-Klub im Sinne seiner Gründer im Gau und Reichs-
vebband erfolgreiche Arbeit leiste . Den unterhaltenden Teil des
Abends bestritten Frl . Lilly B r e i g uud die Herren Hans Müller

fahrenen Meister — weiß, daß er nicht Stunden oder Wochen . "M
er Jahre braucht, um die Technik soweit sich zu eigen zu machen , vi¬
er die Form zum Sieg über die Technik bringt . Er kenm
den Wert nicht nur der technisch vollendeten Arbeit , er kennt au«
den Wert der schnellen Arbeit , was ich Oekonomie der Zeit nenne-
Und er kennt auch, was ich Oekonomie des Materials nenne , d"
Zwang zu sparen mit dem Werkstoff und dem Werkzeug, ein über
aus heilsamer Zwang , der im besten Sinne fortbildend wirken kaum
Diese Oekonomien sind der Schule , der Schulwerkstatt und auch
Ausbildungswerkstatt , wie vom Werlbund geplant , ftemd . Eig" ^
tümlich ist diesen die unproduktive Arbeit am Phantom , die zur
flächlichkeit erzieht . Naheliegend ist ihnen die tändelnde Belchan ^
gung mit vielem , statt der Beschränkung auf weniges . Gefahr!^
für sie ist , daß der Lehrer , falls er ein praktischer Meister gewesen 0-
mit der Zeit aufhört , ein Meister zu sein unter dem niederziebend"
Einfluß der Entwöhnung vom Ernstfall . Dies anerkennt auch v" '
Werkbund, denn die Ausbildungswettstätten seiner Art sollen öffcim
liche und auch private Aufträge ausführen , um den Lehrlingen
Begriff des wirtschaftlichen Wertes der Arbeit zu vermitteln . D"
Beste ist die Meisterlehre , sie bleibt das Ideal , und wenn auch keim
Zunftzeiten mehr zurückkehren , vorzügliche Meister wird es im edl"
Handwerk immer geben , die auch Sinn dafür haben , ihr Können
zieherifch zu überliefern . Die äußere Organisation des Handwerk
hat es zu fester Form gebracht. Die Innungen haben auf ihrfr -
Programm die Aufgabe der Erziehuua zum Können als wichtig"
Punkt stehen .

AuchdiewirtfchaftlichenDestrebungendesWekb
bundes können ohne enge Verbindung mit den k " >
InrellenWertendes Handwerks nicht zum Ziele gelang"
Di« Industrie braucht als Ausgangspunkt ihrer typisierenden , klar"
Formgebung die Grundlage handwerkerlichen Eestaltens genau
wie sie in anderen Gebieten die Grundlage wissenschaftlicher Forschung
braucht . Die Welt wird erst wieder nach unseren Erzeugnissen,ftag "
wenn aus ihnen ein überzeugender Stilausdruck spricht . Die 5’" )
bedingungen für Export können nur durch Veredelung der Produkts
geschaffen werden . Wir stehen also in einer Zeit neuen Anfanlp '
eine solche Zeit aber kann die gestaltenden Kräfte , die im schöpferisch"
Handwett liegen , nicht ans Ende stellen und Kunst und Handwett Pr
Luxus machen . Die Probleme der Neugestaltung und des Aufbau"
brauchen den schöpferischen Geist, der echter Handwettskunst fr" *
wohnt . — .

Mit Recht pflegt der Wettbund den Eolidarismus . 3*"
Willkür des Individuums hat ihre Grenzen am Wähle des Ganzes
Regelung der Kräfte des Einzelnen «nd Ergänzung derfelben dor«
die ans sittlichem Antrieb und Erhaltungswillen geschaffen« Gemrtt>>
schuft ist Ziel und Inhalt des Eolidattsmus . Jn der gemein?ad "
Ordnung bewahrt der Bürger seine rechtmäßige Freiheit , ökononriM
Selbständigkeit und Selbstverantwortlichkeit . Der Solidarismus
dingt den beruflichen Zusammenschluß, nicht blos der Avbeitgeb"
einerseits , der Arbeitnehmer andererseits , sondern beider auch vn*
einander . Er verlangt die ständische Gliederung des Dolkstuv"
aber die Einordnung der Stände in die Wohlfahrt der Eefamth" ^
Er anerkennt die Gleichberechtigung und Eleichwertung jeder fl ®*
wendigen, nützlichen und sittlich erlaubten Arbeit und fordert.
bestmögliche Erfüllung jeder , auch der bescheidensten wirtschaftlich®
Funktion . Als Ausgangs - und Endpunkt alles sittlichen und unfr
fchaftlichen Wollen ? und Geschehens stellt der Soltdattsmus "
schaffende Tätigkeit üher den Verbrauch . Die e * I* '
allumfassende und letzte Konsequenz des an d « "
Pforten des verlorenen Paradieses verkündet « '
Gottesgebotes — Jahrtausende später für Iah ®
tusende geprägt — ist das kurze und schlichte ab « ,
unerbittliche Wort : „2B « t nicht arbeitet , soll
nicht essen !"

Der Werkbund erstrebt die Beseitigung der bedeflh
lichen Verschlechterung der Qualität . Rur durch
bewußte Arbeit ist das Ziel zu erreichen, wofür heute vielleicht
Voraussetzungen günstiger als feit Generationen liegen , weil nach v"
Lehre der Geschichte Not und Zwang in einem tatkräftigen Voll
höhere Wette schaffen als Glück und Hemmungslosigkeit. Im SchE
des Werkbundes wachsen zweifellos die Kräfte , die einem guten ©*
Leihen des Zieles Nahrung und Kraft geben.

und Heinz Löfer , die durch ihre feinsinnigen GefangsvortraS
wesentlich zum Gelingen der Veranstaltung beittugen . Das HaE
interesse fand natürlich die Austragung der Klub me ist ®®
fchaftfür das Jahr 1924 , um die sich fünf Paare bewarb^
Den Sieg ttugen Frau Liefe ! Meier und Herr Walter Stau «
unter lebhaftem Beifall der Anwesenden davon . Das singende PaA
zeichnete sich, ebenso wie die anderen Preirttäger . durch feines w#
kalifches Empfinden und vornehme Haltung und Eleganz beim Drm
aus . Den 2 . Preis erhielten Frl . Elisabeth E u t s ch und Herr H<" -
Müller , den 3. Preis Frl . Elisabeth Neßler und Herr
N e ß l e r und den 4. Preis Frl . Bttgitte Seidel und Herr Gün>"
Seidel . Die beim Turnier um die Klubmeisterschaft gezeigten
stungen ließen erkennen, daß im Erün -Eold -Klub in der kurzen
des Bestehens sehr gute Arbeit geleistet wurde und man wird si"
fteuen, noch öfters etwas von dem veranstaltenden Klub zu hören.

| Voranzeigen der Beranstallcr . |

Stiwt. « onzerthaus. ®s sei darauf hingewiesen , Latz die
.Die schön « Rivalin - nur biS tnül. Freitag auf dam Spjelpc"
dleibt und Sheet Schütt nur noch «judgr Gafifpiete aLsoivteren ioxm- ^SamStag ist die ErftauffüHrumg der Singfpielz »Der Köntgr S *!
darin - von Leon Jcssel , dem erfolgreichen » ompontsten der
waMmnadelS - . Die Handlung greift tn di« Zeit des »alten Ftttz-
und dreht sich um dar bekannte Histörchen von der Mühle von Sanffotzst!
Fritz Gründanm und WMelim Stark haben «in ' Libretto geschahen. **»
kühn in dar Lebgn der Regenten hmeingreift; auch an Witz und
fehlt er keinesfalls . Jessel hat unter Benutzung der schlichten Volkslied"
eine seine Mm-stk geschrieben , die trotzdem reich am etnschmeiche " ^
Duetten uud Liedern ist.

Shrffee Bauer. Dar heutige Sanderkonzett der verstärkte« Kat^
verspricht wieder jedem Mugksreund einige genutzreiche Stunden.
Leitung hat der belichte Konzertmeister Weitzinger übernommen . ^
als Solist Ritters Violakonzert vortragen wird. (Stehe die Anzeige)-

Tages -Anzeiger.
(RöhcreS geh« im Jnierarentetl .)

Donnerstag, de» 23. Full.
KriegSgrSberfürsorge : Versammlung fm kl. Feisthallesaal, 8 Uh»>
Stonzerthaus : Operettewdorstellung »Die schöne Rivalin- . S Uhr .
Stadigarten : NachmittagSkonzert , 3.30—6. abends 8—10.30 Uhr.
Junzdeufcher Orden : BaterUUidische Sdundgebung im LöwenrE "

8 Uhr .

*V '*' «'
Eia Kinderarzt schreibt: „Um alle Schädlichkeiten ans dem Munde fernruhalten und möglichst gleich¬

zeitig antiseptisch einwirken zu können, genügt das Bürsten mit reinem Wasser nicht, sondern es bedarf

des Zusatzes eines Mundwassers, das vor allem ungiftig und doch keimtötend wirkt, dabei aber, was

für Kinder von großer Bedeutung ist, auch gut schmeckt. Diesen Anforderungen genügt im vollsten

Maße das Odol , das sowohl morgens wie ganz besonders abends dem Wasser zugesetzt werden solL“ *)
-) fi_ i .PnMfaAi TOoWam KraTVwg aa4 Hags im lOmim Im gnmmim mmi hwln « Tagaa* mm Dm T. Timim , ri iiplm L Ti.
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und Kommandit-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale

Berliner Birst
fom SS . Juli .

ft « Korse verstehen sieb ln Rentenmark -
brozenten , Zur Ermittlung de * Wertes einer
4ktle Ton 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
• Ine Null anzulligen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

° *atedu Staatspaplsrs
22 7.

jMdaaleibe .
uoUarttUliiD «*V |« Schatz -

IT —Y .«. dto.VI- IX
8 . M24*r . .
% l . iUdnii .Tk ,
SjfU .
••WitiuiiaijB ,
erlmlanml . .
UJ. b . lttalMt »S« Pr.Contols

♦
Midicbimii

Wartbaal . AnMlfa . n"bQroßkrsft -
Kanuh .

&<| . kohle
J2.Preufl . KaU" d r̂ . Koggen

Aaatlndlacba Warta ,

21 . 7 .
4 .2

8010

0 .180
0 .189

0 .300
0 .575
0 .448
0 .995
2 .750
0 .198

0 .446
0 .446
0 .470
0 .700

4 .2
81
0 .180
0 .19k.

0 .279 */.
05 0
0 .445
' .960
2 .57 k
0 200
0 .450
0 .441
0 .485

l‘f,Anatol,S .J.
i ' k . 8. II . .
1‘M s . m .

10 .55
10 .25

2 .63
3 .5

10 .55
10 25
ü 3

fW >eat.8ob. W* . Oold-R. .
2 • Krön . R.
. . Türk . »dm.

< • “ »« d. l .ll.: . TbrHuiuf ,’ . ZeU 1811 .
« tt L<* ® - . .J'U»g.Gt>ld-R.
! ■ Hex . Anl .

do. do.
J '* tt Bnsul .tn . K. fcu» .*"« do do do

ß .
_
75

6 .75
8
7
_

6 .75
18 .1

0^ 5
42

19 .9

f .76
0 .75
5 .50
f_75
6‘/.

LOS
4 .6
0 .8

39_25

19 .5

22 . 7 .
7 .2 !
6 .2!
5 .5C

Eisenbahn -Aktien .

V
3

38 *1, 3

Lombarden
Baltimore . .
^ebantungb . .
Hochbahn . .
*üdd. Kisenb , 27

Schiff ährt «- W art *.
D.AnstraJ .
Hapag * •
Hamb . Stidsm .
Hansa • .
Kosmos * •
Nord-Lloyd
VereinigtElbe

Laufe »Aktien .
BnnnerB .Ver .
Berl.Hand»G«s. 22 .4 2Z 50
Comznerzbk.
JariuBtdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Uebers -Bk.
Diac.-Eomm ,
Dresd . Back
LeipiaCred.-Ans).
Mitteld . Cndltla
Oest . Credit
üBtbank . ,
Reiche bank
Rhein .Cxeditb
Wienert ankv

indtfSiri ^ -Aktiati .
Aachen . Ledtr
AacbenerSplfifi .
Accnmulator .
Adler ! . Cppeot.
Adlcrhtitte Glas
Adlerwk .Kllj«!

A«- G , f , Anilin
A.-G . f .Verk . .
Allg .Etek .Get
AlsenZement .
Amroeiidf . Pw.
Angl.Cont .Gu,
Annsb . SleJwnt
Anneser Coßsl.
AecbafT.Zellst
Augsb .Krb . M,

Bad . Anilin .
Balcke Masch .
Barop .Walzw ,
Nasan A .- tr .
Bayr . Splegelal&s
Berg Evehtnp
Berger Tiefb ,
Bergmann E.H.
Bl . And. KftStb.
..Botelgesscl ).
Bl . - Kisr , Ind .
Blü .k

’fitcblcün̂ t
BerzelitiB Bvr .
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Nümbg .
Bismarck hfttt
Bochum GvL .
Böhler Stahl .
Braonk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
.. Volk an .
. . Wollkämm .
Buderris . .
Busch Wsgg .

Capftoo ^ leir
Chem . Griesh ,
Cbem . Heyden

Weiler . , .
lnd .Gelaenk
Wk ^Albert

Concord . Um .
Daimler . .
Belmenh . Unoi.
LtBCh .Ati .‘J eJ.

Lux . Bßw t
DtoCb.Eb .SigBr .
Lisch . Erdöl .
Dtseb. Gußstahl
„ Kaliwerke .
. . Schacbtbau
.. Spiegelglas
,. Steinzeug
.. Ton u . Stein
.. Wollw . .
.. Eisenhdl ,

21 . 7 .s»/„
3475

6’ /«
30 .5b

5 .75
14 75
15 .8

11 *1,
3 .26

£4
! '5

27 .9
2 .7

10
25

^

7
|

V*

37

165
17

44 25
19 .5
13 .75

1^ .2
14 25
40 .5
70

6*1.
4 .75

176
11

2
8 .3

51
27 50
18 .26

1 .9n
44 75

2 .9
32 .26
2 .6

23 .5
35
8.8
4 .4
2.1
4 .5
2‘.:h

22 7 .
9 .75

35 76
7 .2

30 .5
3 .2
71',

1125
5 3

14 .5
17

l £‘/i
'

3 .1
25 .50

b*i.
4 .1

27 2
24

10*/.
4* .

2625
7£‘i.

9 *1.
3 .76

16 .8
176

4426
195
16 .5
17 .5
12 .76
14
42
70

7»/.
4'/.

17 6
II ' /.

2 .1
8 .5

53
28 .10
18 .5

2
9*/,
8 . 1

45 .6
29

33 .4
2 .7

24
32

8 .8
4 .5
2 .2
2 .4
3 .1

Donnersmark
DrahtJ .Cebers
Dresd . Gard , .
Düren , Metall ,
Dürkopp . . .
Büss . Eisend .
Dtiss Masch .
Dyckerhoff

n . Widmen » .
DynamitKobe )

Fintracht
Brdb , . . .

Eisen ? , feftsrt .
Eisen .Matthes
Eisenv . Kraft

Meyer u . Co .
Flherf . Färb .
Elekt .I .ieferg .
. . Licht v . Kr .
Eis . Pad .Woll .
Fmail . Ellrich
EnzingerWßrtG
Ernrmann . .
Eschweil . Bgw,
Essen Steink .

Faber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jute Spinn.
FeldmtihlePap .
Felten u . Guil .
Frankonia . .
Friedricbshal )
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenanEie
Ganz , Ludwig
Gehh . u .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gußst .
Gensch . W aff.
Germania lm .
6 es, f . el . Dnt .
Gildemeister .
Glasm . Sedildß .
GlockenrlsdlR .
LRbk. Gmdhsrdt
GoldsehmEss ,
Görlitz Wagg .
Goerz C. G . . .
Gotha erWagg
Greppin . Wtrt«
Greyenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilfing
fiackethalDr ,
Halle Masch . .
Hämmerten Sp

21 . 7 .
5975

39

78
6

6 .5
3 .9
2 .5

18
5.1

29 .6
/ | 5
11 .5
0 .86
9 . 75
9 .5

3 .50n
1 .5

62 60
40 .5

7 .25
14
6 .75
2 .55

16 .75
05

18 .75
2. 1

1 .625

6 .3
0 .25

22
45

7 .75
*

3 8

il '
.bC

60
2 .7
7 */,
8 .5
2 .25
&

32
3 .9

14
8.5
tt
7 5

22 7
59 .76n
Am

3 .8
2 .5

IV,
5 .6

32 .5

2 .S
118

K
°

l
101
P
2 .1
8
1 .4

63
4376

7 .5 ,
1 .75
6 .5
2 .4

182
0 .5

18 .5
21
0,6

64
0 .276
22
46

8
13

3 8
13 * ,
30
63

2 .9
8*i,
8 .8
2 .6
4
1 .3

33
4 .2

14 .25
8 .2t
1 .2
71
8 .25

HannoTMascli
Hann . W' agg .
Hansa Lloyd
llurkOrt Ht»,w
Hark . PrllCk. SI.
Harpen Bgb .
Hanm . Masch.
Heckman 'DnlsH.
Hedwigshütte
HilpertMasch .
Hirsch Kupfei
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil.
Horch Motor
Hotelbetr .SU .
Howalöt werk
HumboldtMsch.
Hutseberreut .
Hflttw . Medsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JescrichAsph .
Jüdel Eisend .

k-ig - . . . .
Jungb &ns Gehr.

Kahla Porz . .
Kahlbaum
Kali Ascher *!.
Kalk er Masch .
Karlsr .Maseh .
Kattowitz . Ppb
Klöckner Vfirkt
C . H . Knorr
Köhlm, .Stärk .
Kolbu . Pchtile
Kollm . n. JöBrt,
Köln-Neuess .
Köln -Bottw .»
Kostheim Cell.
Krause & Cie.
Kronprinz Met«
Kiippersbusch
Kyffh . Bütte

I .ahmever . .
Laurahiitte . .
Leopoldsgrub
Linde Kisfliatth .
Lindenb .Stahl
Lindstrom
Linener W’erk
Linke Üofm .
Löwe Werkz .
Lorenz lei .

a 7.
38

47
0 .5

lilb
^

2 .50
32
12*/.

2 .6
16 .9
27 .50

9
28 .60

2 . 1
14 .5

2 .6
. 5 .25
24
13 .25
10 .75

3 .2!
0 .4!
5

‘ö

I :?
6 .5

13*/.
2

17
"

31 */,
2

17 .26
5 .76

14.5
28 .5

5 .26
5 .9
3
9 .2

27 .25
0 .5

6
4 .1
38
5 .4

24 .5
1326
15

8 .26
53

3

Lotbr .fijrtl.C8Bi.
Litdecßch . Üft.

ATagdbg . KSlittn
Macirus
Maimedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder
MarienhttttelK
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximilianen
Atecii . U cb .Lißö
Mech.Won. Zittaii
MeguinButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer , i aui
Miag . . . . . .
Mix & Gönnest
Motorenf . GClltl
Mülheim Bgw .

Meckars . Fahrt
Nept .Schiffsw
N .-Laoe . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut . .
.. WoHkämm ,
Ntirnb , Ilerh. W.

ObersohLlllü .
.. Eisen Caro
. . Kokswerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oienstein

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

u . Bgb, . . .
« Braunkohle

Pintsoh . . .
PittlerWerkz .
Preußengruhe

BathgehJagc .
Kavensb . SdIhd.
Keicheit Metall
Beishoiz Pap .
Reiß & Martin
Bheinfeld .Rralt
Rhein .Brannk
.. Chamotte .
„El Mannheim
.Nass .Bercw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

21 . 7 .
27
1.4

tt
12
22 .75

1 .9n
7 .9
I 4
4
tt
0 .55
0 .65
3 1

&U
3 .5

füe

Bb
20
27 -25

2 .25

7
8*/.

32 .6
24

6 .1
10 5

8

23 */,
13 .5
23 .5

6 .1
19 .50

4 .
8 .
4

54 .50
22 .8
47

4*1,
4U

17 .75
19 5
2l .c

22 . 7 .
2 .5
1 .4

tt

2
3 .6
4 .5
8
6 .4
3.1

f .8

0 .56nr
35
1 .526
2 .6
0 .25

24

2 .t0

7 .5
8' /.

34‘„
6 7

11.25

7 .75
24*/,
13.1
2Ü
19 .6t

2*/,

4.3
8 .8
38
6 5

24 . i47
4V.40

17.6
20 .26
22

RhentnlkCt . F.
Rheydt olektr .
RiebeOK Host .
Riedel chem .
Rockstr . Schntl.
Rodderfirube
Hombach lltltia
Rosenthai fort .
{UitRerswerk .

Nachsebwerk
68chs . Thür .

Ptl . Ot. .
Reline tslzimj .
Paladetfnrth .
SanRfirh .Msch
Rarotti . . . .
Schäfer Riech
ScheidemtPdBl .
Seherine chem.
Schieß Masch .
Schles,Beb .lk
Schics . TostiR
werke . . .

Schneider Lp*
ScliflUnrKitorf
SohriftK .Hnck
Sohnh . n . Sal * .
Schnckcrt Nif,

Schnhfb . Ber *
Schwelm , Eis .
Seebeck . .
Siesr.-So) , Gnß
Siemensei . Btt
Siemens Glas
Siemens lialslt
Sinuer A .-G .
Spinn , Renner
Stadtb . - Hiitie
Stahl n. Mölke
Staßfurt Chm,
stetKChamott
Statt . Ynlkan
Stinncs Rieb .
StöbrKammk .
Stoewer NSlB..
Stoib . Zink .
Stralstinder
Spielkarten .

Tafelglas
Tcoklenbg .WII.
Telefon Berlin
Terra A.-G ,
Teutonia ifiahfl.
Thom6 Fricdr .

Thür . Salinen
Tttllfab , Flöh ,

100

3 .5
2 .8

20
17 .5

54
13 .5

llnionChem .S.
Onionw . Utiili

VarzigerRap .
Vev .Bl-Plti. Gum.
„Dtsch .Nickei
.. Glanzst .Klb .
. Jute

.. Met. Haller
VBemeisWilatt
Ver.üitramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - werke
Vogel Draht .
Vogtl , Masch. St.
Vogtl . Tü )lfbk
Vorw .Bie !ef Ip

Wand .- Wtrte
Warat . Grnb . .
Weg. o. BDlsir
Wcmsh . Klinp.
Weser Wft . .
Westeregein .
WestfalfaEis .

WflJir .Hamm
Wfl. Eis .Lgflr .
Wastt . Kapfar
Wiek . Zement
WicalochThi «
Wilhelm sh. E.
Witten Gnflst .
WittkonTiefb .
WolffMagdeb ,

Zeltler Mlttl.
Zellstoff -fsrsll
Zellst . Waidb .
Zimmermswk
Zwickaukucb

Kolonlaiwerte .
D. Ostafr .Gos. l 1 .75
Nen-Qninee . 2 .,
Otari Minen | 2l . l

085

1 .7

2§*4

NiehlaBatliche Notlereegee
Salitro » .
Sloman
Süds .-Phoaph .
Pomona
Dtacb . Petr .
Dtsebe , Kolo¬

nialen teile ,
Kaoko

230

6
50
10*/.

0 .26

22
^ .50

Sk

0 .4

nanntieimer Börse

vom 22 . Juli ,

Bank '
! fW*. Hypbk .
5?»| ». Credbk« JlnHypbk .• Mypbk neue
8 , j . neueste• 444,-

Banken .
21, 7 ,

iJMsc.Gs.
Bahnen .

22 . 7 .
20 .5 b
3.6 G

1.66 bG
3.26 bG

6b0
. Dannen .“ «Ubr.Strßbnl - | —

, .Cbetnlsehe Indnetrie .
5*4. Anillnfb .B*»m. Besigb .
„Gelfabriken
n fi - J »brlk

JJoldenberg
Shenania , Cb.i »» Dt .Oalfbrw *»te*egi . St .

. » Tonug

11 .626 11*/,bG

11G

26 G
3.8 3.6 bG

15 G
14 10 G

Brauereien .
21 . 7.

Darlacher Hof
Eichbaum - •
Ganter Freibg
Kleinlein Hbg
Ludwigshaf .
Aktienbr . .

Mannh .Aktbr
Sinner Griinw
Schroedl Hdlb
Schwarte ,
Storch , Speyn
znr Sonne
Weite , Sncy»

Werger .wiiHt
PfkU Preflh .-

u . Spritfabr .
Transport u . Versieh .

N Bad . A -G. l I
t . Rhech . . • I — |

22 . 7
18 B
24 G
16 B

27.5 B

40G
18 bG
3.5 B

12 G

11 bG

88B

60

21 . 7.Mannh .Dampi
Schleppschiff

Manh .Lagcxb .
Frankona
Rttckyers . -

Frankf . allg ,
Vers .- Ges . -

dito dito neue
Rad . Assekur .
Contin . Vers .
Manul, . Vera .
Oberrh . Vers .
Wttb . Trans¬
port - Vers . -

Industrie .
A.«G. für Seil¬
industrie - -

Bens j> Cie.,
Mannh . * -

Dampfkessel -
fabr . Rodbg .

Dinglerache
Masch .-Fabr .

Emailwörko
Maikammer

Gebe. Fahr -

2.25

2.25

22. 7.

30 G

56G
60 G

. 62 bG
31 G
65 bG
40 bG

20 B

2.28 G

2 .5 G

1.76 G

8G

2*26 G
8.6 G

Fachs Wagg .
do.tF/oVorz .A.
Germania

Linol -Werbe
Hedd . Kupfer
Hiittenheimer
Spinnerei -

Karlsr . Maseh.
Karisr . N&lim .
Haid u . Ken

Knorr Heilbr .
Kons . Braun -
Kosth . Cell . -
MannhGummi
do. Vorzug -
BadeniaWhm ,
Me* u . Söhn *
Freibnrg - -

Neckarsulmer
Fahrzeug

Pfälz .Milhlen -
werk Mannh .

Pf &iz . Nah - u.
Fahrrad ,abr .

Porti . Zement
Heidelberg

21 . 7 .
0.7

2.1

2
0.626

2

3.25

226

1.4*

22. 7 .
0.7 bG

7*1, G
4.6 G

2.10 bG

10
1.6-2
*/, G

7.25 G
1 G
1.26 B

2 bG

3.25 G

2.25 G

1.4 bG

7.75 b

Rhein . Elektr .
A.-G. • • .

do. Yorz .-Akt .
Rheinmiiklw .

Mannheim *

Selz w. Heilbr .

Schlfnck n.Cie
Sttdd . Draht -
iod . Waldhol

Unionw . A .G ,
Mannheim *

Yer . Freibg .
Ziegelwerke

Wayßn .Freyt .

Zellst . Waidb .

do. Vora .Akt .

Zuckerfabrik
Ftankentbal

Z . Waghänsel

21 . 7 .
4.6

- G

1.76

7.8

2.676

22 . 7.
4.6 bG

IG

38 .5 B

10G

5G

1.25bG

1.75 G

V/. bG

1.6 G

2*/,bG

2bG

Frelverkehrs -W orte .
Bad . Eloctriz .-
Werke , alte

Bad . Motor-
Lokomotiven

Bammentaler
Tapeten - •

Brown,Boyeri
Bngatti - • •

Dt. Wörner •
Dörilingcr -

Ebinger Trioo
Entreprise -

Flink Bronee
Fräuk . Tttren -
n . Möbeifab

Frit * 8chu 'utb .
Frankf .York .

Gonsenheim
Konserven -

Gummi liitkjf
Hansa Kons .
Hansa Lloyd

21 . 7
0.3 - 36

0.25

3*/,
0.3
0.1

27

0.26

0.38

22. 7.

826
0.6-O.7

0.1

28

0.26

0.76

0.76-1

Helft KuulnUllI
Helvetia Cm*,
Herrenmühlo
Genz - - - -

Hessonmüller

HoffmannSClmt
Hohenlohe
Nährmittel

Hierkraft ■
Kaiser Otto

XngelbBhB. Mlicb
lotorbohr -
Kaweeo * *
Knorr Nährm .
Schnldsoh . -

Krügershall >

Kttbnle , Kopp
Leo Söhne *
Löwenwerke
Heilbronn -

Liebhold Oillg
Ludwigsburg .
Porzellan

•2t . 7.

1.125

0.6

0.3

22. 7 .
20

3.75

1.76

0.76

OJ

0.26

1.8

6.76

0.»

Lndwbg , ScbBb
Mannh . stat
Motoren

Marx Föhne 1
ChemMelliani )
OfEeub . Spinn .
Monlnger Bier
Pfalzoiennertl
Rhein . Eisen
Rh .Handelabk
Roth Eisen litt
Rh . Hach ». fielt
Saline - -
Schebera -
Tebabau >
Ufa ■ - - •
Sigm Stbstläei
Schuck Seifen
Speck Zucker
Süds • • • •
Mohr ■ • • •
Marx - - - <
Stahlt ». Niaib ,
Waldorf leiori »
WdnsohesHln

21 . 7.

8.5

065

6.6

22. 7.

' 8
3

24

35 -1

28
0.3

A38

8 «w 87 . JaU 1924 , mach « . 4 Uh ».

Zusammenkunft
!& BtattttttvttnlSiU * am alten vabnbof statt .
S : f khcmaL ?. nflehi) ri «en des Negimentfl und de»«riatzbataillonS sind freundULft etnaeladen. u»u

Om Stttiniiii. rtra lnitpri #« 323 -S . 40

'

I

Nationales
Jngendschwimmfest

verbunden m. Wasserballspielen
_ am Sonntag , den 27. Juli 1984,
vormitiBÄS 11 Uhr und nachmittags 3 Uhr

im Vereinsbad beim „KUJalen iirug
Eintritt i V orraittavs 50 Plg. UWS

Nachm . : Numm . Sitznlatz 1.- Mk .
stehnlatz 50 Pfg .

Sohüler auf Stehplatz die Hälfte.
Mitwirkung von 12 Schwimmvereinen aus
« tden, Bayern. Hessen. Preußen u. Würtiemb,
Ber Sonnenbadbetrieb bleibt an niesein
tage unverändert aulrecnterhalten . hur
öonnenhad besond. Kasse u. besona. Eingang.

Mit WW 3om
liefert ad Mn,a « od . dlbetnSbetm hob . Gtatton

per Ieniner 8 .— G . -Mk .
Bet grötzerer « buadme entiprechend btlltger.
Wßr- Kür Waaaenladunoen teiear . Lveziatoifette

Josef Lechner , Großhandlung
Kerxheim (Pfalz ) , Telefon 81. 8404a

FZKaffee Bauer
Meute Mittwoch , 8 '/» tJhr abds .

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kkpeile *

An » ' töin Programm: ilöli
E&ntaAie aas da w**»«ap uTahuhÄUBOt

1
Wagner

*• Suite . . Mioheii
Vioiakonzwt C*moll . . . . . . Bitter

Sollst : Konzertmeister Woissinger .

Auto -Ausflug Donnerstag
fih.* Geiellichaitswaaen (in Siöeri von « « lOrahe

Herreuaib . Gernsvach. SReifenh# * . iforhodj .
ttberöbron « nach dem lilnmmeiiee

. Hornisgrinde und zurück üder Ftendeniiadt .« Udbad . Prctr 2S M bin und zurück. 11828
Abfahrt Karlsruhe 7 Ubt .«usiunft erteilt Cdjneiöer , EttUngerstr. 43.

^ _ Teiefon 488»._ _

Äeiöeweeren
Sjf„® «inj» ecfen ver Btr . 18.— Mk . vorausstchtiich
LjlUch eintrefsend, BeNtllunaen auf den « ros,-

LlmrLt entaeaen 11624

Union Htcttnct ,

tzNorrschr Zest/pielr öreisach ni
auf dem platze cot Sem berühmtenSt .Stephanemünster

„Peter von Kogenbach'
von Wilhelm ZIaSt

jeden Sonntag vom » . Juli ab bi» ende Sept . »-» Uhr
3vs Mitwirkende . Lintriaspret » i -s M. Sonntagskatt «
Vorverkauf : Theakerkajf » Vreisach, Lei . 12 und
VerkehrsveretnZreibarg, Lei. 4230 . fiufrageu an Sen
Verkehrsverein vreisach am Nhein

Gejucht Gejucht
Aeuhett !

Generalvertreter mit einem erstkl.
Stab Untervertreter sucht einen noch
nicht ausgebeutelen Zugartikel .

Eil-Offerten unter B2L076 an die
„ Badi ' che Presse " erbeten .

'

Schweizer Kapital
gegen gute bvvoid . Sicherheit vermittelt

Treuhanö -JnsMul A .-G .
Basel i (Schweiz ).

Mexiko in 17 Tagen Aiaai

ab Southampton. 19 Tagen ab Hamburg mit neuem Doppel -
scbrauben-Schnebdampter „Rie Bravo" am 25. August ab Ham*
bürg. . Rio Panuco " am 10 Oktoberab Hamburg. Ozean -Linie ,
Hamburg 1 , sowie alle Reisebüros geben nähere Auskunft

7639

eine kleine und trofzbem erstklassiger
Btfto* u„ keile -Zchreibmaschike

Süddeutsche
Lchreidmaschinen - und
Lüro-einpichtungL-Ses.

m. d . Y.
itsriLruiie . Kaffcrftraßc 225 .

Einige Kastenwagen
in gutem Zustande zu kaufen gesucht . An-
qeb. u . Nr . ©23022 an die „ Bad . Pr .

" erb .

Automobilisten !
Wir Übernehmen laufend ;

Das NaßschleifenAJBU 11UÜUÖUU1ÜUUIU PrAziSioiis -Schlei/masohinon
von ßftzu passendeu Kolben in
efaenor (Hcsderoi , ööwiö von sftmfr
ticheu Ersatzteilen . *>
conieche Und Stirnzahnräder aller
^ onfetraktlonen , Verzahnung von" ~ " " Schfrahgiicheiben . Komplette Üeber -

holnngon von Personen « U . Lastkraltwa ^ en aller Systeme
bei schneller Lieferung . Sohweiasen von gerissenen Zvlindern , ASSt>

BJC EIA « .äSKIhVt LADENBURG A/NECKAR

- ;
- -

Ich habe heute ' den Dienst als
Bezirksarzt I

angetreten . B23019
SpreohZtunde ! Bschm . ton 2>/>—4 Uhr

(ansgenomznen Sonntag *).
Karlnrube . den 21 . Jnll 1024.

Dr . Albert Schönig , HedlzloalraL
Moltkestralie 85

ViktorlaPenslonal / Baden -Baden
übernimmt Schüler aanziäbrtg und
für Dommeraiifentbalt iKerienveim-
« udtunft btttedi bi« Dtrekila« . » 1980

Ausarbeitung von Patenten
Gebrauchsmustern re.

besorgt bei schneller und billigster Erledigung dt«
Tecbn .Beratungsstel te Karlsruhe i.B.

KrieaSNrabe 71 . v . « 28047

Äulovermiekung
Fern - und Stadtfahrten , hm werden mit

zuverlässigen Personenwagen ausgeführt .

Franz Zerr,Karlsruhe
Waldhornftr . 66 11679 Telefon 4862 .

rs

Als Spezialität :

von 25 Liter an billig 5« verkaufen. « 22936

Mayer» Kumboldistr. 11 .

MlüMjjW
vo» 80—46 Liter a»t 11818

Essemoetnstratze 3S.

nur Gerwlgstratze Nr. 2V.
Emvlebte meine Svcziaiwerkftätte ,iür gute Schub - « eiobluvg Vtm«

Ksrren - Sohlen u. Absätze Mb . 4.20
Damen „ . Mb . 3.30

- fedmeaftt « evtettuttg . -

die voraebmile u . erlolgreichfle

Sciireibmalctilne
veri». K. Hafner

Ainalienatr . 51 lelef . 21S7 .
Spezialgeschäft in Böromaschineb .

Handlung und Reparaturwerkstätte .

Wahle

Sommersprossen- Balsam
i tfeyiru . «es «esoh . ! '

zur i- ntternung der rtoinmefspfossen . Viele Dank-
ichreiben . ueDerali erhältlich , bestimmt Kronen-
dpotheke , ZahrIngerstralie 43. 92/7

wenn „ Kam «MT * Zahle . 400 Mb », i« u«
polda " nicht in einer Minute
Flöhe
Kopf -
Kleiber
Fl ! z
<mit Brut) bei Meiljch und Tier vertilgt .

limpfUblt : Engel » Lrogetef« H. R « trbarb
— — WettVettvlaN 44. ——— «1885

Set «« w «u»»e« « edel Einmaltfl « Auweudu»»

. Läuse
KMumaammmmmwmm



Sette «. Rr . 297 . Badische Presse (Morgenausgabe ) Mittwoche den 23 . Juli 1S2L.
Was bei diesen Turn - und Sportvereinen nun die Haupts«^ > , ^

ist, Sport oder Politik , das möge der Leser selbst entscheiden . Mew Mi,
würdig ist nur , daß das badische Ministerium des Innern bei d» i.
Durchführung des zivilen Ausnahmezustandes diesen Organ «
s a t i o n e n gegenüber ein großes Entgegenkommen zeigt.

Aus Basen .
Das neue badische VolKsschullesebuch für die oberen

Dolksschulklassen.
Das Volksschullesebuch dritter Teil ist fcrtiggcstellt. Es ist als

amtliches Lesebuch für das 6.—8 . Schuljahr in sämtlichen Volks¬
schulen des Landös alsbald einzurühren und ist nach den vom Lesebuch-
Ausschuß einstimmig aufgestellten Richtlinien bearbeitet . Der Zweck
des neuen Lesebuches wiüd in einem Erlaß des Unterrichtsministers
wie folgt gekennzeichnet : „Das neue Lesebuch will Stadt - und Land¬
schulen in gleichem Maße den Lesestoff bieten . Cs bleibt jedem
Lehrer überlasten, ihn io auszuwählen , wie es die besonderen Der-
hältniste seiner Klasse erfordern . Der Erundgedachke geht
dahin , unsere Jugend in die Eigenart des deutschen Landes und
Volkes und seiner Geschichte einzuführen , die fremden Länder und
Völker aber soweit zu bcrii>llichtigcn, als deutschst Kulturarbeit dazu
in Beziehung steht. Einheitlich in seiner Erundrichtung » und in
seinem Aufbau , bietet es Meisterwerke möglichst in der Erlebnis¬
form : es will darum kein Buch bloßer Wistensübermittlung fein,
sondern dom Verständnis und der Pflege der deutschen Muttersprache
der Bildung des Gemüts und des Willens dienen , es will aber auch
darüber hinaus das Verständnis für die deutsche Kultur in weiteste
Kreise unseres Volkes tragen . So möge das nepe Lesebuch nicht nur
unsere Volksschule , sondern darüber hinaus als ein wahres Volks¬
buch dem ganzen dänischen Volke zum Sogen gereichen .

"
Weiter hat das Unterrichtsministerium angeordnet , daß die ge¬

lamte Lehrerschaft sowie die Schulaufstchtsbeamtcn der Volksschule
die einzelne Lesestücke sorgfältig zu prüfen haben . Ueber das Er¬
gebnis dieser Prüfung und über die im Unterricht gesammelten Er¬
fahrungen soll evtl , später eine mündliche Aussprache herbeigeführt
werden .

Zum Rücktritt des Keidelberger Oberbürgermeisters.
Der Stadtrat in Heidelberg beschäftigte sich mit der durch die

Ablehipmg des Voranschlages geschaffenen Lage und mit dem be¬
vorstehenden Rücktritt des Oberbürgermeisters Dr . Wal z. Ueber
diese Sitzung wird folgender amtlicher Bericht ausgegeben :
„Auf Grund der in der gestrigen außerordentlichen Stadtratssitzung
abgegebenen Erklärungen der Vertreter der Fraktionen wurde vonr
Stadtrat festgestellt , daß die Mehrheit der den Vorschlag ablehnenden
Fraktionen lediglich aus sachlichen Bedenken gegen den Voranschlag

und nicht aus Mißtrauen gegen die Person des Oberbür¬
germeisters Len Voranschlag abgelechnt Hache. Es besteht des¬
halb nach Ansicht des Stadtrats für den Oberbürgermeister kein
Erund,zum Rücktritt . Hiervon wurde der Oberbürgermeister in
Kenntnis gesetzt."

Die Kandhabuna des zivilen Ausnahmezustandes.Das badische Ministerium des Innern hat in letzter
Zeit dTn Veranstaltern von Regimentstagen in der Durchführung
der vorgesehenen Veranstaltungen unter Hinweis auf den zivilen
Ausnahmestand und besonders mit der Bemerkung, daß diese , wie
einwandfrei feststcht . von Angehörigen aller Parteien besuchten kame¬
radschaftlichen Zusammenkünfte politischen Charakter haben würden,die größten Schwierigkeiten bereitet . Dagegen hat das badische
Ministerium des Innern den Arbeiter - , Turn - und Sport¬
vereinen , die nach Ansicht des Ministeriums unpolitische Organi¬
sationen sind , mehrfach bei den verschiedensten Veranstaltungen
(Sportwerbetag usw .) Umzüge und Aufführungen auf öffentlichen
Plätzen ohne Schwierigkeiten gestattet . Wie diese unpolitische
Tätigkeit der Arbeiter -Turn - und Sportvereine in Wirklichkeit
aussieht, darüber gibt eine Entschließung Aufschluß , die auf der
Tagung des Arbeiter -Turn - und Sportbundes in Kassel im Juni
d . I . gefaßt wurde . Es wurde dort folgende Hauptentschlie -
ß u n g angenommen :

„Der Arbeiter -Turn - und Sportbund ist eine proletarische
Organisation , entstanden aus der Erkenntnis , daß die Befrei¬
ung der Arbeiterklasse nur das Werk des Proletariats selbst sein kann.
Ausgehend von dieser Ansicht lehnt deshalb der Bundes¬
tag jede Gemeinschaft mit den bürgerlichen Turn -
und Sportverbänden ab , auch dann , wenn es sich um so¬
genannte neutrale Veranstaltungen , einberufen und geleitet von
Stadtämtern , Jugendausschüssen usw . handelt . Desgleichen hält es
der Bundestag als für eines Arbeitersporters unwürdig , bürgerlichenVereinen als Mitglieder anzugehören. Solche Mitgliedschaften sind
nicht geeignet, die Erziehungsarbeit unserer Mitglieder , vornehmlichdie der Jugend , zu fördern . Der Bundestag erwartet von den Mit¬
gliedern unseres Bundes , daß jede Doppelmitgliedfchaft in Vereinen
unserer Organisation und denen bürgerlicher Verbände sofort auf-
zuhebcn ist. Die Vereine sind gehalten , das Ausschlußverfäh¬
ren solcher Mitglieder durchzuführen . Der Bundestag
erkennt ferner , daß die bürgerlichen Turn - und Sportverbändo die
Rekrutierungsgebiete der konterrevolutionären Bewegungen sind,
deshalb fordert der Bundestag die Mitglieder der proletarischen Par¬tei- und Gewerkschaftsbewegung erneut auf , ihre Zugehörigkeit zu
b̂ürgerlichen Turn - und Sportvereinen zu brechen ."

> : Ettlingen , 22 . Juli . Gestern abend zwischen AS und 8
fuhr ein Auto einer Karlsruher Firma an der Spinnerei in schalst
Fahrt vorüber . Der 71 Jahre alte schwerhörigeAltersrentner Kief * *
Irei in den Wagen hinein . Der Fahrer wollte noch ausweichen,
er faßte noch den Kiese am Arm , sodaß der Verunglückte eine, gl“'1'
licherweis « nicht allzuschwere Verletzung erlitt . — Nach 8 Woch^

bi P'-h-r

li

ist nun gestern eine Benachrichtigung an die Eltern des beim llebe«

jj-U
&
!Nl
B 'lfl

schwimmen des Rheins ertrunkenen Richard Klein , Sohn ^ BS*t
Schmiedmeisters W . Klein , gekommen , daß in Hamm, unterkä^
Worms eine männliche Leiche angeschwemmt wurde, auf die die
schrcibung des Ertrunkenen zutrifft . Der Vater ist nach Worms
reist um die Leich« zu aknofzieren .

# Bruchsal, 21 . Juli . Der Verein Historisches Museum
Pfalz c . V . Speyer (Historischer Verein der Pfalz ) , der Karlsruhe
Keschichts - und Altertumsverein und die Ortsgruppe Karlsruhe ^Landesncreins „Badische Heimat " trafen sich gestern in Unt cf
grombach . Aus dem Michaelsberg berichteten die Herren R«g^rungsrai Dr . Metz - Karlsruhe , Landssmuseumsdirektor Dr . R o yKarlsruhe und Dr . S p r a t e r - Speyer über die steinzeitliche Sie°^
lung auf diesem Berg , die Cohausen entdeckt und Schuhmacher l}"
Bonnet in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts freU
legt haben , sowie über die Geschichte der Michaelskapelle.
den alten Iudcnfriedhof beî Obergrombach, der besichtigt

pd „

erreichten die Vereine gegen Mittag Bruchsal. Unter Dr . Äotts ( i
runß wurden die schönen Rokokoräume des Schlosses , der MusikF ^im Kammerflügel und die Schloßkirche im Kircbenfkügel der
lügen Residenz der Fürstbischöfe von Speyer , die städt. Sammlun6 ° ,
das Belvedere im Stadtgarten auf der Reserve und die von
tbasar Reumann erbaute Peterskirche , wo die letzten speyeril " v
Fürstbischöfe ruhen , besucht . Vertreter der Bruchsaler OrtsgE
des Vereins „Bad . Heimat " hatten sich den Gästen angeschlossen.

— Rastatt , 22. Juli . (Noch gut abgclaufen .j Beim Schulvud ^ ^

r
Statt Karten .

Die glückliche Gebart eines gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

Dipl . Ing . Hans Köhler u. Frau
Edith geb , Galette .

Schwetzingen , 22 . Juli 1924 .
Bruchhöuserstr . 1. B23007 J

Am Donnerstag , d. 24 . J .'rll , nachmittags
3 Uhr » wird i . ööüierdahnhol , Abschnitt Lodfetd

SM. Koiizerlhaos
- Karlsruhe -

Direktion :

öffentlich meistbietend versteigert . 11920
Güieramt , Kriegsflratze 3.

^ TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamentei
glatt poliert

und mattgold

L

&.14U .18 Karat Gold liefert :n I/AM nun I PC UHRMACHERu .JUWCUER
QmmULO KARLSRUHE KaisersteZOZ |

que -
Motorräder sind ntuftcroültiae QualitätS -
maschineu . 4':, PS . , steuerfrei , ohne Führerichetn
zu fahren . Zu baden beim « eneralvertreter
sftr Mittelbaden 11908

Wafserr -Ratzel » Kaiserstraße 229 ,
Eingang Hirschstrahe . — Telefon 8883 .

Leiden Sie?
an Flechten, Hautausschlag, Hautjucken, Pickeln, Finnen
Schon, Krätze usw., dann gebrauchen Sie Dr, Ter -
ran #*8 Helleeife . Er olg überraschend. Zn haben Ln
den Apotheken nnd Drogerien_ 984 .*'

flu laufen gesucht

l Drehstrom-Motor
Kurzschlutzläufcr . 1 PS . 220 Volt . Umdrehungen
750 t . M . Angebote u . Nr . 11922 an f>. Bad . Prelle

51)11 gm beim Wesibalmbof . per an> »- ,50 Goldmark
i verkaufen . Eingcsriedigt . Eieki >. »iratt vorb .
i. Daubenberger , » riegSstr . 2 .?(t. 1322857

Die Siadtgcmeindc Endingen beabsichtigt das
niirenommierie „ Hotel Hirschen " zu verknusen .
DaS Amveien >imiaht2 geräumige Reitauranvns -
tiume , 15 zum Teil eingerichtete Fremdenzimmer .
2 grolle Keiler » evit Okouomiegebaud «, bat Waller .
GaS . elektr . Licht und Zentraibcizung . 3602a

Anfragen ivosien an das Bilroermeilteramt
gerichtet ivcrden . '

berrliche Lage mit Garten

^errschaftshaus Ä » „
7
„?Ä

Bedingungen zu verkaufen .
Kef -I; äst - ha » s

Konditorei geeignet . . „ 11913
- rohe AnSwabl von Sand -, Ärloathäitlern u.

Geschäften unt günst . Bedingung . zu oerk .
Zmm.- Lüro, Karlstr . 6 . Telef. 3793 .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„ Badischen Presse “

Adalbert Steffter
Heute Mittwochund täglich

abends 8 Uhr
Gastspiel Kurt Schott

Nur noch einige Male :
Die schöne Rivalin

Mitwirkende : u»7
Damen : Meryola u . Steff¬
ter . Herren : Gerhardt ,
Moll, Stoidl u. Schott a . 8 .

In Vorbereitung :
Des Königs Nachbarin .

Alleinst .. junge , lvmvatb .
Dame

JlnturfreunMn . lucht sich
aebild . Wandergenoffen
für SonntagStouren an -
zulchttetzen. ^ llchr. unt .
3809a an die i » reffe.

Wer betetltgt sich noch
an einem
Duchführungskurs?
Brakt . Vorfälle . Angeb .
unter Nr . BL3088 an dt«
„ « ad . Prelle ".

Gnte «
Heu

11750

fubren -zentnerw . bil
ltgsi bei Heitauer ,Moltkesir . (in . Telei . 5285

Wir kaufen
iedcS Quantum

gebrauchte
Weinflaschen

Karl -Wilbelmsir . 40.

aea . ante Sicherbelt von
kkabrikunternebmen auf -
tunebmen aefucht . Rück-
zablung bis November
19 *4 Eoentl . iväter stille
Veleitiauiig . Angeboteunter Nr . 3265a an die
„ Badische Presse " erbet .
M . 190«. - bis

1500 . -
aeacn hoben Zins , gute

b 'Sicherheit und 'stille B «
teiliguna für gutgebendes Kabritationrunter -
neiimen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . B23l)«2
an die „ Bad . Prelle " .

300 Mark
auS, »leihen . Mäb Zins .
Zu erfrag , u . Nr . B23086
, n der „ Badifchen Prelle " .

gegen guten ZinS und
Licherdeii zu leiden gei ,

Angeb . n . für . 8328040
an die „ Bad . Prelle " .

mit
Gelegenheit

zur Bctetttgung
2—8000 •* an
VarlielvsremeschSst
geboten . Laden nnt Ein¬
richtung in guter Lage
vordanSen . Zu erfragen
unter Nr . £ 28053 in der
. Badische» vrche ".

tzochbgnardeiten für
den Nenda » einer Eit -
aüterballe im Babndvl
Pforzheim öffentlich »«
vergeben : Grab - Mau¬
rer ». Steinbauer ». Zim¬
mer - , Schmiede - , Blech¬
ner ». Dachdeckerarbeiien
u . Lieferung von Walz -
eifenträger .Zeichnungen ,BedingniShelt und Ar »
beitsbeschrtebe aut un¬serem Baubüro Pforz¬heim . Luilcnstratze 2. zur
Einsicht : dort auch Ab¬
gabe der Angeboisvor -
drncke gegen Selbst¬
kostenpreis . — Angebotemit Aufschrift verscklof»
lcn , postfrei , bi » täng -
ftenS 6. August dS . AS ..10 Uhr vorm . , bei dem
Baubüro Pforzheim ein »
zureicheu . 11795

KarlSrube . 16. Juli 194 .
Babiibauinfoekiivn .

Ferienkarten
für den Stadigarten

Mit Gültigkeit vom
1. August bt » 15. Sev -
irmber werden wieder
Feeiemkaete » mmPeeif « von 1 3* i. io -
wobt an fchulvffichtigeals auch an noch nicht
fchutpflichtige Kinder
auSgeaeben . Die Kartensind » ich : übertraabar .Kinde « unter 1h Jah¬ren baden aut in Be «
aleitnna Erwachsene «Zutritt in den Gar¬ten .

Släds . Garlenaml.
Ankauf

von
Platiegistäiiiieii rnid

Geöisso
»ran Math. Pflüge ».Sirschsirasie 81 . II . 2564

Verlaufen
am SamStag Abend kt .,schwarzer Tpiherhnnd .
Abzugeben , vetohnuna .
KnedrichSplatz 11 . Br»«i

Bierzipfei verloren !
mit Wein - u . Sektzipfel .tn .d . Näb .d .StadtgartenS .Adr . zu erfr . unt . B23085in der „ Badischen Prelle ."

Verloren
zwischen Karpfen und
Coloffeum Briefumschlag
Inhalt 1700 franz . Iran
ken ( Montag abend » 7
Ubn . Wicderbringer
25 "/, Belobnuna . Abzu-
aeben in der „ Bad . Pr . "unter Nr . B28043.

Wirtfchasl
bet Karlsruhe , ioiort be¬
ziehbar . unt . lehr günstig .
Bedingungen zu verkauf .

Angeb . n . Nr . « 28032
an die „ Baüiiche Prelle " .

Häuser
u . Geschäfte vermittelt
M . Husum , Hcrrchistr . 38

Grundstücke
>oller Art zu Kaul - u.Verkauf gesucht .Uesctattifts - . Privat »
hänser . Villa « etc .s 'ets zu verkaufen
durch Emil Kiefer
Gruudbuchamts - Ober -
sekretär a .ü .. Karlstr .62
lei phon 3140 . Ponier -
hamllontt Zechiel ) 11621

Im ülohbau fertiflfltft .

mit 3. 4 u . evtl 5 Zimmer .
Küche . Bad und Zubehör
sind zn verkaufen . An -
zadlun « 200(^rcsv . 3000
Näheres Kriegsstr . 242
im Büro von 7—5 lldr .Tel . 28S2. 11570

d«s Ruderklubs Rastatt sprang einer der Teilnehmer in erhitz^
Zustand in die Murg , um ein davonschwimmendes Ruder wie^ ^
herbeizuholen. Der betreffende junge Mann erlitt aber sofort ^
Wasser einen starken Krampfanfall in beiden Beinen und konnte
mit großer Mühe gerettet werden.

Baden uirati Württemberg .
Für obige Gebiet «, antzer Mannheim und Heidelberg , gut eingef .Tour , bei Grossisten , Waren -, Kauf - , Mobehäuiern und Gummi - Sve -

zsal- Geschäfien

so
znm Verkauf meiner bekannt , erstklassigen Svezial - Erreunnille
Armblätter , Betkskoffe, Winbelhosen, Unter!., Badehosen »sw.
gegen hohe Provision bei besten Empfehlungen aeiuchi . A1992 ^

Textile Gomniiworenfaijrlit „Saxonia“
, Leipzig - R.

ZWer u. Eeschöste
oermitteitO .Schnerd «» .'S' el . 9904 ii ?«

Wirtschaft
mit Inventar zu »erkk.Preis 21000G .- M .. An, .
4000 G .-M .. in einem
Borort Karlsruhes , fof .
beziehbar .

Angeb . unt . Nr . « 28074
an di « „ Badische P reffe" .
MerstW. Wohnhaus
in hervorragender Ge¬
schäftslage ( Nähe des
neuen Bahnhofsl . grund -
folid und aut erhalten ,zu verkaufen oder » »
tauschen gegen Villa in
Freivura , Heidelberg .Stuttgart , München oder
deren Umgeb .AOgeb. unt .Nr . 3452a a . d . « ad .Preffe .

. . ilu kauten gesucht:1 Reanlaten « und eineWascvkomM»»«.Angebote mit Preis
unter Nr . « 28084 a » die
„ Badische Dreffe" erbet .
Suche Sobetmam !
Anaeb . m . Preis u . Alter
unter Nr . « 28084 an die
„ Bad Prelle " .

Scdlctszsneme » belleich,vol . taub . Bett mit Mal
rabe .Piüschsofa .Kanavee .Küchenschrank 25 Mk..ein ». Röste u . Matratzen .AuSziehttsch.Waichkomm.mit Marm . 25 Mk . d
sonst btll ! zu verk . Bn«!

Zäbringerstr . 63 a.
Schlafzimmer

bell , und weihe Küche .
Eisschrank , Tilch und 4
Stühle iehrbill . zuoerkf .R !ar,en !ir . l1 . 4 . St . Bn »:n

yijjloiiiatöR-Söiriiötiffli
neu . dunkel . Preis 55 m ,wegen Ptatzmauget ob «
zugeben . « 22859
Kornblumenftr . 1 . I. r .
Wegen Umzug 2 Gas -

kronen . 3 eins . GaStamv ..sowie 6 Nutzbaumstübleverk .Stkiaoienftr .ir .Il .

Schreib - Maschinen
S «i>wer »Rekord .Adler . Ideal . Smith
Premter Orao lese*

au » ander « yabrikaie .
sowie Düromöbel
preiswert z» vertani .
« » k , Waldstr . il

Tel . 5141 .
Iperaior IMW -How
0.5 l '8 . 2Zyl . 3Gg v «tk.nehme Letchtmotorrad n .
clabrräd .in Tausch. »°Uc»,Wald » ». « . Tel, »»59.

Töcht. Hilssmontem
welcher gleichzeitig tüchtiger Schweisier ist . stellt
sofort ein Rietschel & Henneberg . IHaii

_ _ _ _ vfio * . . . . . _
schaft suchtfür ihre alleiudaitsbcnde , konkurrenzlose

Kinderverfichernng
(monatliche Zahlung)

tiichtia « Vertrete « ifrüberc VolkSversicherungs
Vertreter , Viktoria » und Iduna » Vertreter bt
vorzuatl . Bewerbungen unter 9tr . 11874 an die
„ Badische Prelle "

®l0tdträöerb - wnenö
billig . VI, u .

8*/»PS .. Steuer u .Kübrer -
ftbetti frei , w. neu . 11015
Werne «. Schützenftr . 55 .Noivmd

:U

Berrrerer
der n«:Scifenbranche
sucht . Anaeb . unt . B28072
an die „Badische Prelle " .

für 420 M zu verkansen
Anzus. Donnerstag von
1—8 und 6 - 8. « 28023

Auaustaftraste 5.
D.»»ia » ausnahmsweise
billig zu verkf .

' B22815
Wietandstr . 30, v . J rion .
Damen - und Herrenrad
neu . JabreSgarantie .billig adzngeben , evtl ,gegen Teilzahlung . « a«u

Schsttzenstr. 71. IV .Jamenraü
11004 Echtllerstr . 86. 11.
Herren - u. Damenräder
stab. Marke , zu staunendbill .Pr « tle .90u. l00^ . Ge-
braucht « Räder v . 50,60,
70 m abzugeb . Werner ,Schützenftr . 55. 11914

. « >,
verkanfen . Preis 40 m .Kaveiienstr . 52 . vt . Bsm

roenta
_ » gebraucht ,neu , btll . zu verkf . Biwl

Augarteustr . 83 , H . L. St
Ein « tnderwaa »« -neu . und Stubenwagen

»u verkaufen . « 22993
Durlacher Allei 42 . v
Schön . Teppich, ^ ü :
blUig zi» verlt . B22971

Schünteldstr . 2. pari .
Hochzeitöauzug . Kinder¬
bett und Kinderwagen
zu verkaufen . Ludwig
WUbetmftr . 2. 11. Lötww

Doppel -Pony 92983
fBraunstut «) su uetti .

Zölle «. Beier,heim -Marta -2lIer .-Str . 61 .

Fox «
8 Wochen alt , billig z«
ve,kanten . Hambrecdt »Leovotdstr . 18 . II . Stb

1 Waggon
k ti st « »
billig avzugeben . 11921

Schmitt . Steinst ». 5.

m

all . Stände « rh . vornehm

StäbereS aea .Rllckvorto b.Karl Koch, Karlsruhe .
Harttstch « »iwimilifcl

Mädchen für Haus
arbeiten wird ans 1. Au>
aust gesucht . Zu erfrag .« » isertteaste 24, i Tr .

lMaschtnenwcien T . H.KarlSrubel . 25 Jabre alt.gewiffenhaft u . strebkam ,>5 Monat « vraktifch « T8-
tiakeit. sucht Anfangs ,
ttellnng inÄftr » oder
Betrieb .

Angeb . u . Nr . 822846an die „ Badtiche Prelle "
Tücht .. verh . 80 I . at «.Mann sucht Stell « aiS

Tlnrfi ^r ot>- Na « «wä»-JJUUIci ter . Stellung
auch auSwarte .

Angeb . unt . Nr . V280S8an die -Badisch, Prelle " .
. „̂ ö^deamtentochter .t9 Jahre alt . mit höher .Mädchenfchul - Bttduna .mustkal ., tn HanSwirt -
lchaft bew . , wird Auf-
nähme In best . » am . gefals Haustochter , » der zuKindern , ober als Reile -
bealetterin . stamtlienan -
ichinst « iw . Angeb . unt .Nr . 8488a a . d. BaS .P reffe.

Bravos, " siefnstebtüdel
Mädchen

iucht Stellung tn Ge¬
schäftshaus . wo eS vor -
miitaaS im Haushalt u .nachmittag « im Geschäft
bosiilsi . ietn kann . Ana n .9323013 NN die Bad Pr .

sucht f . ganzeoder halbe
Tage Arbeit

aletch welcher 2Irt . Gell .Offerten u . Nr . « 23064an die „ Bad . treffe " .

8- Zimmer -
. Wohnung Ost- vd.

Südstadt .
stitgsg schöne 2-Zimmer -

wohnuna Ostnadt .
2lngcb . unt . Nr . B22954

an die „ Bad . Prelle " .

&
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . Saften
straste Li». . Stock .

Dnrlacher Allee 42
S. St „ Zimmer iof . od .Iväter tu vermiete » .

GrotzcS gut möblier¬tes Zimmer an besseren
Herrn bei rubig tzamil !«
zu vermiete » . « 23051

Zährinaerstr . 24. II .

Schön möbl- Mmr
auf 1 . 2lu« . an lol ., bell.
Horrn zu vermlet . Bu«'

Karlstr . 6« . II ltnkS .
Mvbl . Zimmer an

nur tot . Herrn zu verm .
Westendstr . 41 . 111. Bi»si

Gut möbl . Zimmer an
soliden Herrn zu verm .lot. vd . 1 . August . Brust
» orfftr . 32. UU . Ziegler .

Balkonzimmer
gut möbliert , tn schöner
treler Lage bet Ändert .Ebevaar,u vermiet , lan
ioliü . Herrn od . Dame ) .

Moltkevralle 187. 11..gegenüber Berlorg .- Amt
Haltestelle .

-

er
Ä « ttttötf ’ flc

elektr . Ltcht, in gu -^Haus« , Stadtmitte , ji
nur soliden .Herrn v . 1 . Auau « --7 ■» ,
vermieten . , « ngeb^ ' . ^ Wvermieren . rlngco . "

b. Bad . Vrene,'

acaen Baukoftenzuitb ^
rew . Hvvotbek gesuibt- „ rfaeiOff unt . Nr . « 2.3044 «» »htsldie „ Badis che Prelle

^ ^ ^^ ür beffereS . folb
fträulein geletzt. Att- ' : »
suchen wir oer 1 . 'sich
Mvbl . Zimmer pird
im nuiem Haule . 11Bl£

Offerten an
«cstäst Wilst . Ze « «öV

«ib,

u
‘9:

«tut

fei

■er

Leeres Zimniek
evtl . für Bürozweckt öS*
Kaufmann gesucht, L«

Angeb . unter « SÄ?
an die .. Badische PreD -'

Alleinsted . ältere ll/Ä« ucinneo . autre „ jsucht für fofprt oft . fväf* “MtH
einfach möbl . Zim «U§5 htWAnaeb . u . N? . B2E
an die . Badiich« Pre ^Geb . Dame nicht
sofort oder iväter „möbl . Zimme »
in nur ftttttnt

Angeb . unt . Nr . « 28*7
an die „ Badisch« Prej ün

tu«*

?' fe
TU:
Ne
le q
H

BeruiStät . ibräul . I»‘
möbl . ZimM ^r
( Westftodt bevorzuatU -

Angeb u . Nr .an die „ Badische 9tt ]ÜA

ÜtS)

. llsi
s

ÄungeS Ehevaar ff .
möbl . Zimmer
mit 2 Betten für 1. HKAngeb . unt . Nr . BSE?an die „ Badische Vrelŝ

Jüng ..kinderl. Ebev?!,,sucht teereSod. eins . w "*
Zimmer

mit Ga « für ®e# 6*S
od . mit Küchenbenatz" '?
evtl , auch aeg HauS «!.
« 2298t KriegSst . I «E

*Ib

W obnon ^ stausch -Zen träte .
_ Zährinaerstr . 92. Telef . 4061 .Wer eine Wohnung . Zimmer oderGefchiistseiinme zu vermieten bat »herwende sich an obige Zentrale . « 21

' °
Ä

i
'

in zentraler Lage ueincht . Angebote untersB21581 an die „ Badische Prelle " erbeten .

Mull und Tüll
di « Sorgenkinder am Waschtage ,
dürfen nicht mit der übrigen
Wäsche zusammengt bracht werden .
Man behandelt sie 4ür sich mit
Meiliand ’s Seifenflocken , die ebenso
zart , weiß und duftig sind , wie

diese Gewebe .
Das Paket kostet 45 und ent .
hält einen Gutschein ! Für die
Einsendung von 25 solcher Scheine
vergüten wir einen Karton feinster

Original -ilelliandBlumenseile .

Verkanfsbüro :
Kalsorstr . 35 «, Tel. 834

Hent . : Mellisnd-SeKtnlndusIrle A.'O., Mannheim .

Karlsruhe
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